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Der moderne Jungbrunnen
Bon

Dr . Käte Marcus .
und Sagen erzählen

" en das Daseiusb ilö in einer nie gesehen
^ofiTr

" Cl ' e verändert haben . In knapp zwanzig
8t«tu,.

tt 1't
. f § den Frauen gelungen , die Alters -

k>itw ' ^ ihnen früher gesetzt waren , zu ver -
Die Entwicklung ist so schnell und

^ Hcn, a" vor sich gegangen , daß sie unsere Er -
d»z, "Ug sörmlich überspült hat . Wir entsinnen
oa« . „ och . Sah e's in einer ganz nahen Ver -ton.Hör v»c . ' ' HH<lö nuynk VV4," Wt ,^ lte Jungfern " gab , die noch nicht

, ?^ rzigstcn lGeburtstag gefeiert hatten .
u«b wenn wir uns von den Kapotthüten
Mitn * Cn schwarzen Seidenkleidern erzählen
Jtfo./ ^ 'e unsere Grohmütter als „Altdamen -
!»«„

Un Q" tragen mußten . Und wir spotten ,
5uch nicht ohne Gefühlsteilnahme , über

»„ z, "^ « gebliebenen " Mädchen , die mit sieben-
Heisat Jahren jede Hoffnung auf eine

^ aufgaben .
Kühnheit und Entschlossenheit , die" i" Ul) lH/vU liilO V&lll |ÜJlv |.| vHr/Cu( ulv

•tot ^ " chen flicht , haben die Frauen durch die
!^ ti, daß die Altersgrenzen , die man
!«tzt „.

"^ gezwungen hatte , ganz willkürlich ge -
'ti[ tv,

ar
.en und daß die Welt sich nur zum Vor -

to ». Mandern kann , wenn die Frau nicht alle
~? bte resigniert feststellt, daß diese Klei-

""itfAii?.1 >ene Lebensweise für sie von ab
seien . Die lebensfrohen Mütter

!« '' teil - nötr , die beweglichen , für alles Neue
• ' ' ufil *Ctt Großmütter , die das Leben mei-
)J4 v tt Serufäfraitett aller Altersstufen bewei -
Äi » ihr Aussehen , ihre Lebensform , ihre

daß es sinnlos wäre , sie in die
der alten „Schicklichkeit " zurückzuver -

fjfyt,1?* SU erklären , daß die Frauen einer
Nx l " Generation es zustande brachten , daß

î
^kurve nicht mehr jäh vom dreißigsten

M abfällt , sondern fast parallel mit der
"» d der Männer verläuft ? Die Gründe
Jiiito zu entdecken. Di « Frauenbewe -
Ms die Frau zum Bewußtsein ihrer
, »Os erschloß ihr zugleich viele Entwick-'V ' Und Arbeitsmöglichkeiten . Der „entket -
k fiir Mensch erkannte sehr schnell , daß
> ' sti« geistig-seelische Entwicklung und

»i^ . ^ Arbeit genau so viel Zeit und genau
pi M ^ ewegungsramn brauchen würde wieun . wenn er sich neben dem Manne be -

£ bewähren sollte. Also fort mit allen
^ « Alters - und Erlaubnisgrenzen ! Her -

Mitteln , die eS uns erleichtern ,
lange frisch , aufnahmefähig und lei-

M ^
. W bleiben ! Tas ideelle Streben

wirtschaftliche Zwang zur Arbeit und
^ b ' gkeit waren die treibenden Kräfte . Sie

%; Coenen
° ' " f Ufnrkitltl . Li . .

Lessingttr .7
Telephon 5306

Werkstättekunst Möbel

Lärche«
Hunnen, der alten Menschen die Schönheit

von « nem
55** „„ „ J W .. .^ . . ..
«v Gesundheit der Jugend wiedergeben kann,
lct Auer wundergläubigen Zeit haben auch Ma -
S«ni^ Brunnen gemalt und dabei den Ge-
i» ^ »wischen den gebrechlichen Greifen , die
ll{

«\ heilkräftige Wasser eintauchen , und den
ud ' iungen Menschen , die dann daraus her -

i#J ^ «n , besonders auffällig dargestellt . ^ Es
tz. !, . .̂ u Märchen für Erwachsene , das hier seine
den sand,- denn erst der reise Mensch sieht

" äweg sich mählich neigen und wird oft
»» i,^ Angst gepackt , daß er wie alle Sterblichen

^
" dar dem Verfall engegengeht .

^ Märchen vom Jungbrunnen könnte in
D0r .** Zeit erbacht worden sein,' denn die Angst
dein cy

W Altwerden und das Verlangen nach
»«in «! ugbleiben sind heute so stark unö all-
li„ d ' wie sie es vielleicht nie vorher gewesen
tzch

'
. Luders die Frauen fliehen vor dem

it &tr ä , des späteren Lebensweges und geben
Gehör , die ihnen Fortdauer der

verspricht . Wenn diese Sehnsucht nach
t( 't !? "ülichst langen Erhaltung der Beweglich -

Frische und Daseinsfreude nichts als
*»Gtt und Sehnsucht geblieben wäre , so könnte

nur eine melancholische Anmerkung dazu
U- Aber die Sehnsucht hat Taten hervor -

ein -

Alleinverkauf

Hermann Ti

schufen zunächst äußerlich eine andere Gestalt
und ein anderes Gesicht der Frau . Und von
dieser neuen Gestalt und diesem neuen Gesicht
trat in unser Inneres ein neuer Glaube ein :
der Glaube , daß wir uns viel länger jung und
fähig erhalten können , wenn wir es wirklich
wollen .

Die Natur läßt sich ihre Gesetzmäßigkeiten frei -
lich nicht vom menschlichen Willen diktieren .
Aber was man früher als naturbedingt ansah ,das hat sich bei näherem Zusehen und entschlösse -
nem Zugriff zum Teil als haltlos und künstlich
erwiesen . Als die Frau mit kühnen Schritten
in ihr neues Leben , das Leben der Berufsarbeit ,
des Sports , der zweckvollen, ballastlosen Klei-
dung eintrat , da zeigte es sich , daß ihr Lebens -
tempo sich nicht mit dreißig Jahren verlang -
samen und mit fünfzig Jahren völlig verebben
muß . Der mutige Versuch führte so zum fchnel-
len Beweise . Und der äußere Beweis errang im
Innern schöpferische Kraft . Wie die ersten
Ozeanflicger bestiegen die Frauen ein für den
geplanten Weg noch unerprobtes Flugzeug . Sie
brachten es hinüber und landeten , verwirrt und
verwundert über ihr eigenes Vollbringen . Aber
nicht lange , dann begriffen sie , was ihnen ge-
glückt war und daß sie den Erfolg nur ihrem
Wagemut und ihren inneren Flugkräften , die
sie selbst noch nicht gekannt hatten , verdankten .

Jahrhunderte hindurch schufen die Männer
die Lebensform der Frauen aus der männlichen
Vorstellung . Zum ersten Mal haben sich jetzt
die Frauen zum Herrscher und Bildner ihres
eigenen Lebens gemacht. Sie taten es zunächst
gegen den Mann , im harten Kamps gegen seine
Anschauungen und gegen seine zäh verteidigte
Vormachtstellung . Aber , gewollt oder ungewollt ,
geschah es zuletzt doch für den Mann : denn er
findet jeßt die neue Frau denkklar und aktiv ,
hilfsbereit und selbständig an seiner Seite . Er
konnte nur von dem alten Jungbrunnen träu -
men , der durch Wunderkrast Alter in Jugend
verwandelte . Die Frau schuf sich selbst einen
modernen Jungbrunnen , der zwar nicht Alter in
Jugend , aber Resignation in Hoffnung und Ver -
zagtheit . in Willenskraft verwandelt .

Von der Wirkung der Seife .
Von

Dr . B . Kalb - Müller , München »)
Unsere Haut ist in steter Neubildung begriffen

und es wenden dauernd seine Hautschüppchen,
täglich etwa 12 Gramm , nach außen aHgestoßen.
Durch die Absonderungen der Haut , namentlich
den Hauttalg , werden nun öiese Teilchen ^ ebenso
der Schmutz festgehalten . Der dadurch verursach -
ten Verstopfung Her Hautporen suchen wir durch
Waschen entgegenzuarbeiten , damit die Haut --
atm >ung ungehindert vor sich geben kann . Die
Aufgabe des Waichens besteht demnach darin ,
die Hastmittel der a-blgestoßenen Haut uwd des
Schmutzes zu lösen . Dies könnte man Surch die
üblichen Fettlöfungsmittel wie Alkohol , A .' ther ,
Benzin usw. erreichen . Für die Haut günstiger
als diese Mittel wirken unsere Seifen . Hm uns
eine Vorstellung von ihrer Wirkung zu machen,
schauen wir einmal in der Küche beim Geschirr -
abwaschen zu. In vielen Haushaltungen bedient
man sich als Zusatz des GeschirraÄspWwasserS
der Soda . Diese vermag Fett mit großer Leich¬
tigkeit zu „lö'sen"

. Fett ist zwar in Wasser selbst
unlöslich , setzt man dem Wasser aber Soda zu ,
so geht das Fett in feinster Verteilung iEmul -
sion ) in f» s Wasser über . Würben wir uns aber
mit Soda täglich waschen, s ? würde unsere Haut
bglid rauh , rissig iinH brüchig werden , als eine
Folge einer übepmäßigen , schädigenden Wirkung
des Alkalis . In historischen Zeiten kannte man
schon die emulgierenöe , also Fett entfernende
Wirkung des Alkalis . Man bediente sich der
natürlich vorkommenden Soda , der Pflanzen -
asche , die ähnlich wirkende Bestandteile wie Soda
enthält . Aber auch gefaulter Haru wurde wegen
seines Ammoniakgehalts zum Waschen benutzt.
So wusch man die Wäsche zu Zeiten HomerS .
Der römische Naturforscher Plinius berichtet in
seiner Naturgeschichte zum erstenmal , daß
Gallier zum Waschen sich einer Seife bedienten .
Plinius beschreibt sie als aus Talg von Ziegen
und aus Buchenholzafchc bereitet . Die moderne

* ) In der hier mehrfach cmpsoblene» Zeitschrift „ Neue
Frauenkleidung und Frauenkultur ", Braun , Karlsruhe .

Seifen >-Großinduftrie fällt mit dem Zeitpunktder künstlichen Herstellung der Soda im
Großbetriebe zusammen . Gleichzeitig erhält
man nämlich dabei ein Alkali , die Zitron lauge .
Zur Bereitung der Hausseife wird Talg , Palm -
öl , Schmalz oder beliebiges anöeres Fett mit
Natron - oder Kalilauge gekocht . Die Lösung er-
starrt in der Kälte und das neue Produkt heißt
Seife . Je nachdem ob Kali - oder Natronlauge
angewandt wurde , entstehen harte Natronseifen
oder weiche Kaliseifen (Schmierseiife ) . Nach dem
Erkalten wird die Seife mit Droht in Niegel
oder Stücke geschnitten und zum Trocknen auf --
gestellt. Toiletteseifen werden durch Zusätze von
Riechstoffen, Glyzerin usw . erhalten . Seife hat
leicht desinfizierende Kraft .

Der .Hauttalg , ein Produkt der Talgdrüsen ,
hat die Aufgabe , die Haut geschmeidig zu erhal¬
ten und dem Wärmeschutz zu dienen . Beim
Waschen mit Seife werden _ die oberflächlichen
Hornfchüppchen vom Seifenschaum ausgelöst und
dann vom Wasser weggespült . Nimmt man aber
allzustark alkalihaltige , d . i . scharfe Seife , so
werden die Zellen der Oberhaut allzusehr ange -'
griffen und die Haut übermäßig entfettet . Die
Haut darf eines gewissen Fettgehaltes nicht ent¬
behren . Eine genügend fette Haut rst den
äußeren Schädlichkeiten , selbst denen bakterieller
Art , weniger preisgegeben . Aber selbst nach der
Benutzung von milder oder übcrfetteter Seife
wird häufig der Hant zu viel Fett entzogen ,
weshalb sich ein leichtes Einfetten der vaut
rechtfertigt . ""

Die Zeit der Melonen.
Melonen mit Zucker — oder mit Pfeffer und
Salz ? — Was Brillat - Saoarin meint . —
Unter fünfzig Melonen eine gute. — Berühmte

Melonenesser . — Rossinis köstliches Rezept .
Von

Lucullus .

„Es ist nicht üblich , Melonen zu anderer Zeit
als im Hochsommer, wenn große Hitze herrscht ,
zu essen , da sie nur dann , wenn sie sehr arv »
matisch und süß sind , leicht verdaut werdcu, " —
so heißt es in einem alten französischen Koch»
buch ans der Mitte des vorigen Jahrhunderts .
Und auf diefem Gebiet dürfen wir uns von
einer französischen Autorität gern leiten lassen,
wenn auch unser Gewährsmann fast im selben
Atem fortfährt : „Niemals verzehrt mau eine
Melone zum Nachtisch , sondern man rechnet sie
zu den Gemüsen und zu den Vorspeisen , doch
schmeckt sie , mit Salz bestreut , auch zu Ochsen-
braten gut ". In der Tat pflegt man nicht nur
in Frankreich , auch in manchen Gegenden des
deutschen Vaterlandes die Melonen mit Salz
und Pfeffer , statt mit Streuzucker anzurichten .
Der Geschmack ist qben verschieden !

Die alten Römer sollen die Melonen nicht
gekannt haben , wenigstens behaupten Sachver -
ständige , was die Römer „melo " nannten ,
wären Gurken gewesen , die sie mit sehr schar -
sen Soßen verspeisten . Brillat -Savarin schreibt:
„Man mutz fünfzig Melonen versuchen, bevor
man eine gute findet .

" und der klassische Autor
der „Physiologie des Geschmacks" hat dabei
offenbar jenen Vers feines burgundifchen
Landsmannes Lamvnnoye im Sinn , der , frei
überfetzt , also lautet :

„Sie sind von Natur den Melonen gleich,
die Freunde der gegenwärtigen Stunden, '
man mutz ihrer dreißig erst probieren ,
bevor man eine gut befunden ! "
( „Les amis de l 'heure preseate — 6011t d ' un na -

lurel de melon : — il laut en gouter plus de trente
avaat que d ' en trouver un bon !" )

Der gewaltigste Melonenvertilger war denn
auch ein Franzofenkönig , Heinrich IV. , der „Ga -
lante ". der Vielgeliebte , von dem berichtet wird ,
datz er nach scharfem Ritt «in halbes Dutzend

Die eUktr . Beleuchtungskörper
für Ihre WohnunB möchten wir
Ihnen liefern , da unsere Auswahl
u . billigen Preise Sie bestimmt be -
iriedigen weiden Besuch Sie vollic
unverbindl . unsere bedeutend er¬

weiterten Ausstellungsräume .
Beleuchtung etc .

r - & H . Mattet
Amalienstr . 25a

Bei uns gekaufte Beleuchtungskör¬
per werden an das Siädt . Strom¬

netz angeschlossen

^ ^ «r &auer , Zihringcrstr . 67

G«rn , Kirljtra .Be 76. Xeleph . 3706

^ £ S *j -*Peziales chüft
tioraet t *-f »atz „ Na .

Kl*,, AUeinverk . Julie BaurWwe .**Precht8traße 9. Tel . 4163.

und Backfisch - Konfektion

CCf
' Kaiser6tr »Be 201, Eing .

SiSgepi «
-* a tfer,Ecke Sehtttzenstrafle and

ImstriBe Nr . 20
~~? !**H»cl>e Apparate

Fhtinstr . 13

BILLIGE BEZUGSQUELLEN
Elektrolux
Der führende Staubfänger .

Kaiserstr . 71. Tel . 17(M

Färberei
X f . Schmidt . SeheffeUtr . 63
K&iserstr . tt . Karlstr . 7t

Färberei
mich . Weift , BliunenstraSe17
Fahrräder
B . Xrion , Schutzenstr. 40. Teleph . 6778
Gardinen -Waschanstalt
W. Müller f Inh . Küthe Fass . Hum¬

boldtstraße 1. Tel .

HERD -BECHER Waldetr. 13
Gas - u . Holtlenhtrde , Oe/en

Goldschmiede -Werkstatt
Bant Stoft . Karlstraße 31

Hohlsäume und Pllssee
Stützer , Douglasstraße 36

Kinderwagen » Korbmöbel
Riffel , am Ludwigsplatz

Linoleum und Tapeten
H . Durand , Dooglasstr.26. Tel . L43b

Maler
Emil Oogel , jr . Sofienstr. 47. Tel .3645

Mineralwasser
Halt in <b Bafller . Zirkel 30. Tel . 265

Modewaren • Handarbeiten
Barga KÖM , Yorkstraße30 . Tel. 2396

Möbel , Wohn — Einrichtung .
Her mann lfä ritiger .Kaisei-AUeell

Näh - u . Zuschneideschule
B . Schäfer . SofienstraSe 178

Photogr . Atelier
Samson «fc Co. . Kaiser>JPassage '

Photo -Apparate
B . Buge !. Schtttaenstr. 12. Tel . 2663

Relorm -Artikel
JüHiller , Douglasstr. 22

Seiden -Lampenschirme
Bad .HandwerkakimsttFrleiTizSxü -

platz 4. Kaiserstr . GO, Tel . 1752

Seifenspexlalhaus
Karl Appenzeller . Bttrcerstrate °

Telephou 1753.

Speiseöl
Ol- Centrale , LuiaenstraBe29

Sprechapparate u.Iubehör
3t . Godclmann . Zirkel 30

Teppich - Reparatur
tahrik handgeknilpft . TeppicheKirlstralie 91.

Vergolderei , Einrahmung
.ff. Bleu £ Co. . Akademie : traSe 16

Waschansta lt
Schorpp , Telephon 726 . Läden in allen

Stadtteilen

Zuckerwaren u.Schokolad *
Chr . Spann gel , Kronenstraße 48

Ebers berger & Rees Detail

r



Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
Reibhühner und ei« halbes Dutzend Melonen
nacheinander verspeiste. Dabei hielt sein Ehe -
gemahl Maria von Medioi ihm -wacker Gesell-
schaft, auch sie, wie er, eine leidenschaftliche
Melonensreundin , so daß bisweilen alle beide,
König un >d Königin , an Magen weh litten , das
sie sich durch ein Uebermatz im Genuß von Me¬
lonen zugezogen hatten .

Giaeomo Rossini , der Komponist des „Bar -
Biers von Sevilla " und des „Wilhelm Tell "

, hat
kulinarische Unsterblichkeit erruugien durch die
„Filets ä la Rossini " , Filetscheiben , mit einer
Schicht Gänseleber belegt . Davon weiß man
indes weniger , daß Rossini auch der Erfinder
des Rezeptes ist , nach dem man eine Melone
oben anbohrt und mit einem silbernen Lössel
aus ihrem Innern die Kerne und Fasern Her-
auskratzt . Die entstandene Höhlung füllte man
mit altem Marfala aus , und , bevor sie zerlegt
wird , kommt die Melone eine geraume Weile
auf Eis .

Italien ist übrigens die europäische Heimat
der Melone , die erst zur Renaissancezeit durch
Karl VIH . aus Sizilien nach Frankreich ein -
geführt wurde . Nun ist sie längst überall in
Europa heimisch und geschätzt , und wenn der
eine sie lieber mit Streuzucker , der andere lieber
mit Pfeffer und Salz bepudert , so ist ja von
altersher über den Geschmack nicht zu streite«
gewesen.

Die Reiseapotheke .
Zu jeder Reiseausrüstung sollte , wenn Kinder

die Reise mitmachen , eine kleine gedrängte Aus -
wähl von Medikamenten gehören . Eine Reise -
apotheke mit Beschränkung aus das wirklich Not -
wendige bedeutet keine Belastung des Gepäcks
u . ist in Fällen von plötzlich austretender Unpäß -
lichkeit von unschätzbarem Wert . Bon äußerlich
anzuwendenden Mitteln mitzusühren empfiehlt
sich als Verbandsstoff : je zwei Binden zu fünf
und zehn Zentimeter Breite , einen halben Me -
ter Verbandmull , ein kleines Fläfchchen siebzig-
prozentigen Alkohol zur Säuberung kleiner
Wunden . Ebenso etwas Salmiak in den be-
kannten kleinen Hartgummigefäßen gegen In -
sektenstiche , Salicilstreupulver bei größeren
Wanderungen für die Füße , weiter etwas Bor -
salbe oder Baseline . Von inneren Mitteln :
ein Fläschchen guten Kognak , für Verstopfung
Brustpulver oder Karlsbader Salz , gegen
Durchfälle Tamin oder Wismutpräparate , zur
Beruhigung Baldriantropfen , gegen Schmerzen
Eudokal , Aspirin oder die billigeren Azetyl -
Saliciltabletteu <0,5) . Wer an Kopfschmerzen
leidet , sollte auch ein kleines Quantum Pyrami -
don mit sich führen . Ebenso empfiehlt es sich,
an ein Fieberthermometer zu denken . Für
längere Wanderungen sollte man sich stets mit
guter Schokolade versehen , die , ein ausgezeich¬
netes Nährmittel , außerdem noch anregeitde
Stoffe wie Koffein und Tehobramin enthält .

SlctfiiridtlMeSiialitöf !
Beachten Sie meine Schaufenster !

n * rQ Gasherd und Gasherd ist zweierlei !— Prüfen Sie, bevor Sie wählen ! Der neue
Junker & Ruh 1927
bürgt für geringen Gasverbrauch u. hat Neu¬
erungen, die von großem Vorteil sind.Die Preise sind :

Spezialhaus für Qualitäts -
Herde, Velen, Bade-Oefen
Waldstraße 13

Nähe Zirkel

^ 120.
-

Monatl Rate
11 . -

Jk 135 . -
Monail Rate

12 .-

ji 165 .-
Monatl. Rate

1».-
Die Anzahlung ist mit der Haie ca. gleich
Gebrauchte Gasherde werd. zurückgenomm

Kohlenherde ab 75 .- bei Ratenzahlung

Auch

ihre Bett- und Leibwäsche
kauft

die Dame jedes Standes
auf Teilzahlung

bei der

SiUtlchm BMidungSgtWKaft
m . b . H,

Karlsrahe
Kronenstraße 40 , Ecke Markgrafenstraße

Die Krau in der Oeffentlichkeit.
Moskau . Der Militärgerichtshof in Krön-

stadt verurteilte die Gattin des ehemaligen
Kommandanten eines der baltischen Flotte an -
gehörenden Schisses wegen Beihilfe und Mit -
schuld zum Tode . - *

Erfurt . Die Oberin des Erfurter Katholi¬
schen Krankenhauses , Schwester Johanna , be -
ging ihr diamantenes OrdensjiMläum >. Sie
wirkte von 1868 bis 1883 als Schwester im Er -
furter Katholischen Krankenhaus . Nachdem sie
zwei Jahre im Mutterhaus ihres Ordens in
Fulda tätig gewesen war , wurde ihr das Amt
der Oberin im Erfurter Krankenhaus über¬
tragen , 'das sie seit 42 Jahren inne hat . Ihrem
organisatorischen Talent , ihrem Blick sür Sie
praktischen Forderungen des Krankenhauses ,
ihrer Fürsorge für die Leidenden hat das
Krankenhaus seinen Ausschwung mit zu ver -
danken . Während ihrer Amtstätigkeit stieg die
Zahl,der Betten von 30 auf 350. Oberin
Johanna steht im 79. Lebensjahre .

Italien . Nach Angaben Mussolinis sind in
den 1400 faschistischen Frauenbünden etwa
50 000 Mädchen von 8 bis 14 Jahren eingeglie -
dert . 20 000 weibliche Mitglieder stehen im
Alter von 14 bis 18 Jahren und 75 000 zwischen
18 und 60.

I « Jena ist die Wagnersängerin Franziska
Keßler gestorben. Als jugendlich - dramatische
Sängerin war sie einst eine bekannte Erschei¬
nung am Dresdner , später am Weimarer Hof-
theater . Besonders in den Wagner -Partien
wirkte die Künstlerin . In späteren Jahren war
sie in Weimar als beliebte Gesangspädagogin
tätig .

Norwegen . Eine junge Norwegerin , Gudrun
Tragstadt , hat in Oslo die Prüfung als Schiffs -
führerin mit bestem Erfolg bestanden und da-
mit das Kapitänspatent erworben .

praktische Winke.
Originelle WLschetrocknung . Einer , mir völ -

lig neuen und praktischen Art der Wäschetrock-
nung begegnete ich im -Salzkammergut . Statt
wie bei uns die Wäsche aus niedrigen Leinen
nebeneinander aufzuhängen , hatte man dort die
Wäscheleinen in beträchtlicher Höhe über ein-
ander befestigt . Zwei hohe Wäschepsähle, oder ,
genau gesagt , Schisfsmasten von 8 Meter Höhe
und 60 Zentimeter Umfang , waren tief in die
Erde eingelassen , und zwischen diesen Masten

waren 4 Wäscheleinen übereinander aus -
gespannt , so daß auf der obersten Leine die
Wäsche in einer Höhe von sieben Metern im
stärksten Lustzug flattern konnte , während die
übrigen Wäschestücke im Abstand von jeweils
anderthalb Metern darunter ausgehängt waren .
Diese Art der Wäschetrocknung gewährt sowohl
Raum - als Zeitersparnis , weil die in so be-
trächtlicher Höhe hängenden Wäschestücke vom
Winde 'besser erfaßt und deshalb rascher ge-
trocknet werden , als es bei unseren niedrig
hängenden Leinen der Fall ist . Znm Aufhan -
gen und Abnehmen der Wäschestücke wurden ine
oberen Leinen durch einen leicht zu bedienen -
den Aufzug an den Masten in die Höhe gewun -
den und ebenso wieder herabgelassen . Die Art
der Bedienung ist aus dem illustrierten Katalog
der Firma Franz Rauter , Graz , die diese prak -
tische Vorrichtung unter dem Namen Wäscheauf-
zug in den Handel bringt , zu ersehen . Die
Wäschemasten müssen durch eine HölzHandlung
extra bezogen werden und zwar in 12 Meter
Höhe , da sie mindestens 4 Meter tief in die
Erde eingelassen werden müssen . — Die Bcr -
wendung solcher Wäscheaufzüge erscheint bcsvn-
ders empfehlenswert in beengten Raumverhält -
niffen und dort , wo durch die eingeschlossene
Lage des Trockenplatzes die niedrig hängende
Wüsche nicht genügend vom Winde erfaßt wer -
den kann . Martha Hartmann , Lübeck .

Eine praktische Neuerung auf den, Gebiet der
Säuglingspflege ist das „Trockenbettchen ".
lieber eine Schicht Torsmull , der , wie bekannt ,
ein Vielfaches seines Gewichtes an Flüssigkeit
aufzunehmen vermag , wird ein poröses Bettuch
über einen Rahmen gespannt . Hierauf wird
das Kind gebettet , das nur eine dünne Mull -
winde ! gebraucht und daher volle Bewegungs¬
freiheit behält . Die Stelle des Torfmulls unter
dem Kinde , die die Feuchtigkeit aufgenommen
hat , wird alle paar Stunden durch eine Hand
voll frischet Torfmull ersetzt. Das Trockenbett -
chen hat auch ärztlicherseits Anerkennung ge-
f-nnden . ■

Buttermilch . Buttermilch ist wohl das gesün¬
deste Getränk , was wir «besitzen und sollte dar -
um , abgesehen davon , daß es nach dem Volks -
mund neunerlei Krankheiten zu heilen ,>ermag ,
besonders im Sommer , wo heiße Suppen so-
wieso wenig Anklang finden , auch für die Ge-
funden ausgiebigst auf den Tisch kommen . Zum
Mittagessen nach dem Fleisch und Gemüse ge -
trunken , zum Abendbrot zu Bratkartoffeln , statt
süßer Milch zu Butterbrot , gibt es kein besseres,
durststillenderes und kühlenderes Getränk . But -
termilch hält sich außerdem , falls nicht sogleich

alles verbraucht werden kann , tagelang «n> ,
len Keller frisch . Für Hausfrauen aus I
Lande , die die Buttermilch von einer oder i(
reren Kühen verbrauchen müssen , gibt es »o«
viele andere Verwertungsmöglichkeiten ^
diese, daß es jammerschade ist, wenn nur \
Teil davon — gerade so viel als zum
trinken nötig ist — im Haushalt
wird , während alles übrige zum Schwel» '•
ter geschüttet wird . Zum Anrühren von *
tensaucen , von Kochklops, Frikassee und "
lichem ersetzt sie vollkommen die saure
zum Anrühren von Kochfischen ( Hecht' im
Schlei , Karausche ) , von Brot - , Saueraw ^ -
und Beetensuppen ist sie der Sahne sogar ^
zuziehen , da sie die Speisen nicht so fe"

j tji
unverdaulich macht. Nach dem Stampfen ,
Kartoffelbrei statt süßer Milch beigefügt, .^>
Schmor - und Zwiebelkartoffeln , zu ^
fauce , in Ermangelung von reichlicher
als Zusatz zum Salat , zum Anteigen von ^
termilchplinsen , der Buttermilchkuchen , &1<' j»
dicker Pfannkuchenteig in der Setzeierfo.r

'
(j,

etwas Butter gebacken , ganz vorzüglich j«it
k« n , und schließlich noch zu ButtermiMp ^
findet sie eine ausgezeichnete VerwA ^
Sollte man aber noch einen Rest alter
milch übrig behalten , so dient er zum C" > ^
von rohem Kalb -, Rind - und HammelfleNA ^
einen Braten , das sich dann — in einen
legt und mit kleinen Tellern beschwert, i ' ^
die Flüssigkeit übersteht — selbst im heißen
mer tagelang frisch erhält . c

Spinat -Pudding . Gut verlesener und" "
0

so" 1''
Äföl

scheuer Spinat wird im eigenen Safte abg^
feingehackt und mit etwas Butter ,
schwenkt , auch fügt man einige Löffel I
Rahm , Salz und ein klein wenig Pfeffer 1 ^Nun vermischt man den Salat mit der 0\
Menge in Milch aufgeweichtem , trocken a ■({<drückten Weißbrot , ein wenig Salz und e> p
rohen zerquirlten Eiern . Man kocht die
die in eine gut gebutterte Puddingforw •'
wurde , 15^ Stunden lang im Wasserbade ^
reicht zerlassene Butter oder eine Sak ° ^
tunke dazu . Sehr gut schmecken Karton ^
chen dazu , und das Ganze ergibt dann e >n
wertiges Mittagessen .

Line alte Roßhaarmatratze reicht aus kür
neue Schlaraffia - Matratzen

Bettenhnus SCHNEYER Wen

Welche Vorteile hat die Schlarassia-^ al"

Die sinnreich konstruierten Metallfeder ^ '' ji
lD .R .P . » der Schlaraffia -Matratzen
gegenüber allen anderen Füllmaterialtt ^

'
unerreichte Elastizität , Weichheit und ^
tigkeit aus . Die besten Hotels und *
Häuser Deutschlands lin Karlsruhe Stadl . . je
kenhaus . Altes und Nenes Vinzentiuso «
nützen seit langen Jahren Schlaraffia -NA ,[«•
Jeder Haushalt sollte aus ht)c?i< M««/

'
fsi'

praktischen Gründen nur noch Sw
Matratzen anschaffen,

Die Anekdote vom Kinde.
Ein vernachlässigtes Kapitel.

Bon
Fritz H . Chelius .

Wie oft passiert es uns im täglichen Leben,
daß uns von verliebten Vätern oder Müttern
d-i« jüngsten Episoden aus dem Leben ihrer
Kleinen erzählt werden . Man hört sie, lacht
vielleicht darüber — je nach dem Inhalt — und
wenn es hoch kommt , werden sie an den nächsten
guten Bekannten , der einem in den Weg läuft ,
weiterkolportiert und sind damit endgültig er-
ledigt . Vielleicht tauchen sie auch noch einmal
aus der Versessenheit auf , wen« eine ähnliche
Situation eine Gedankenassoziation hervorruft .
Aber ernst nehmen sie nur ganz wenige . Ist es
nicht eigenartig , daß wir diese kleinen Erzählun -
gen meist nur von der komischen Seite werten
und wenn wir sie unter der Rubrik „Kinder -
mund " im Unterhaltu -ngsteil der Zeitung lesen
aus eine Stufe stellen mit den Spähen und
Witzen der „Fliegenden Blätter "

, des „Brum -
mer " u . a . ? Vielleicht ist das von dem Fern -
stehenden , der in keinem persönlichen Kontakt
mit einer solchen Keinen Anekdote steht, begreis -
lich . Aber wie wenige Eltern , die eine solche
Anekdote tatsächlich erlebt 'haben , vermögen der
kleinen Episode gegenüber eine andere Einstel¬
lung zu finden als der Leser einer Zeitung bei
der Rubrik Kindermund " !

Und das ist gerade das Bedauerliche . Denn in
diesen kleinen Erlebnissen liegt eine solche Fülle
von psychologischen Momenten , daß man es ein¬
fach nicht Verstehen kann , wie ein solches Gebiet
sich vielfach dem ernsteren Nachdenken der Er -
wachsenen entziehen kann . Wie viel könnte auch
der Erwachsene aus diesen kleinen Episoden ler¬
nen , wie viel wir allem hinsichtlich der psychischen
Dispositionen des kleinen Wesens , das sich mit
seinem Ausspruch oder seiner Handlung eine
„Entgleisung " hat zu schulden kommen lassen.
Wie viel« solcher Momente gibt es , die direkt
blitzartig die seelische Disposition des kleinen
Wesens beleuchten ! Haben wir wirklich das
Recht, an derartigen Erscheinungen gedankenlos
vorbeizugehen und sie höchstens wie einen Witz
zu belachen? Ich glaube , wir sollten auch in
dieser Beziehung vorsichtiger sein und unsere
Augen und Ohren etwas weiter ausmachen , denn
es ist nicht zuviel gesagt , wenn man behauptet ,
daß manche Tat des späteren Lebens verhindert
werden könnte , wenn man aus solchen kleinen
Kinderepisoden es verstanden hätte , die richtigen
Schlüsse zu ziehen und vorhandene Charakter -
fehler erkannt und gebessert hätte .

Nähmasch

Über 3% Millionen im C

inen Gritziier

lebrauch Schnellnäher übet ,
3500 Stiche in der Minute

ahrräder
tzner -Freilaufnabe
(00000 im Gebrauch

Erstklassige deutsche Fabrikate
Vertreter : Kar / Ehrfeld , Karlsruhe, Rondellplatz

Wie viele Eltern gibt es denn , die sich die
Mühe machen, die Entwicklung ihrer Kind «
genau zu überwachen und diese Entwicklung auch
schriftlich (vielleicht in Tagebuchform ) nieder -
legen ? Es sind sicher verschwindend wenige .
Wie viele Freude sie aber damit später dem
Kinde bereiten könnten , wenn sie in der Lage
wären , ihn den geistigen und körperlichen Ent¬
wicklungsgang schriftlich aufgezeichnet in die
Hand zu geben , daran denken nur die wenigsten .
Und in wie vielen Fällen könnten solche Aus-
Zeichnungen von unendlichem Nutzen sein , z. B .
sür den Arzt bei einer späteren schweren Krank -
heit oder auch nur als praktische Anleitung für
die eignen Kinder später . Das Hauptgewicht
liegt aber in der psychologischen Bedeu¬
tung solcher Aufzeichnungen für die Kinder -
ersiehung im allgemeinen . Wir leben im Jahr -
hundert des Kindes und es wird unendlich viel
sür das heranwachsende junge Menschenkind ge-
tan , aiber auf diese Frage Hachen sich bis jetzt
nur sehr wenige besonnen und durch die Auf-
zeichnung eines geistigen Entwicklungsganges
Material zur psychologischen Analyse der Kin -
derseele beigetragen .

Man wird mir entgegenhalten : Was hat denn
das winzig kleine Einzelerlebnis für eine Be-
beutung sür die allgemeine Psychologie , wo es
sich doch um einen Einzelfall , um besonders ge-
lagerte Umstände und Verhältnisse handelt . Das
ist ein Irrtum : das Einzelerlebnis mag im
Rahmen des Ganzen belanglos sein , aber eine
Summe solcher Einzelerlebnisse nebeneinander
lassen schon wieder Schlüsse zu, lassen gemein -
same Züge erkennen und geben so die Möglich-
feit , einen gesetzmäßigen Ablauf des Geschehens
zu verfolgen , also die Kausalgesetze zu erkennen ,
und das wäre der größte Gewinn , wenn wir
nns dazu entschließen könnten , diese „Kinder -
geschichten " ernster zu behandeln und ihnen eine
gewisse Bedeutung sür unser Leben , bzw. sür
das Leben unserer Kinder zuerkennen würden .

Seitdem Freud mit seiner Psychoanalyse bahn -
brechend gewirkt hat , ist schon vieles besser ge -
worden , wenn auch nicht verkannt werden darf ,
daß hier noch sehr viel zu tun übrig bleibt .
Wir haben gelernt , daß hinter vielem Unfchein-
baren ein Sinn steckt, wenn auch nur der , einen
andern , viel wesentlicheren Sinn zu verbergen
(Deckerinnerungen ) . Man hat auch erst ge-
glaubt , allen diesen kindlichen Erlebnissen eine
unbewußte Sexualität unterschieben zu sollen.
Das schießt indessen weit über das Ziel hinaus .
Und Freuds Schüler , Adler , hat diese These
mit Recht abgelehnt , ist noch darüber hinaus -
gegangen und hat die Behauptung aufgestellt ,
daß sich in diesen kleinen Handlungen ein
„Lebensplan "

, d . h . eine gewisse unbewußte Ein -
stellung dem Leben gegenüber , offenbart .

Einige kleine Beispiele mögen das beweisen :
Inga und Avid sind Geschwister und sind — der
Altersunterschied beträgt ein Jahr — beide in
ihre Tante Gisela verschossen . Inga nennt sie
„Mutti " lwas keineswegs ihre Liebe zu ihrer
wirklichen Mutter beeinträchtigt , sondern nur
den bevorzugten Grad der Stellung dieser
Tante charakterisiert ! . Als diese Tante nun
beide Kinder eines Tages zum erstenmal zum
Kindertheater mitnehmen will , streikt der Junge
plötzlich , mit der Behauptung , sie sei ja Ingas
Mutti , deshalb solle sie auch Juga allein mit -
nehmen . Es wird ihm auseinandergesetzt , daß
Tante Gisela doch auch „seine" Tante sei . Diese
Betonung des „seine" ist in den Augen des
Jungen eine bestimmte Klassifizierung , eine An-
erkennung einer Sonderstellung , so daß er
seinen Widerstand aufgibt und freudestrahlend
mitgeht .

Oder nehmen wir einen andern , noch einfache-
ren Fall : Ein Erwachsener versucht mit einem
Kinde in der „Kindersprache " zu reden und be-
kommt von dem kleinen Wesen die sehr richtige
Antwort : „Du kannst ganz richtig mit mir
sprechen !" Ja , wenn man die Kindersprache
nicht versteht und beherrscht , soll man allerdings

besser die Finger davon lassen, denn " J ,
tesk es klingt — das Kind neigt dazu , "

g »
halb auszulachen . Gerade die K i n d e r lj ttw
ist eines der Kapitel , die wir durch ew ^
systematisches Stildium der Kinderpl «' '
erlernen können . Und es gibt eine Kinde
Das Begriffsvermögen des Kindes , 8fl

Utti >
nicht in der Lage ist, alles zu erfassen
differezieren , formt sich seine eigene« u " lin
um das ihm Unbegreifliche wiederzuge »

chliche Differenzierung , das U >> r0 ,
" « ' "de w-tttZ Jg ,
Wenn das K" ' « lw,'..

die sprachliche . s flt£lV
dieser Eindrücke ist beim Kinde weitaus mv
als beim Erwachsenen . Wenn das
sagt , statt Leim oder „Knet " für die V
lUH*> |*u*a -ctiui uuct. „Jiuti (« *• ~ . »f
masse , so muß man zugeben , daß ott o t fw
ser Gegenstände im Sprachbild viel b ®
gehalten ist , als bei dem Ausdruck der «
fetten . Auch die Phantasie f» ,e
Leben des Kindes ja eine viel größere -
bei uns . Wenn das Kind auf einem „
pferd reitet , dann ist es in feinen f
richtiges Pferd und wollte man
spielenden Kinde dafür ein « irf)' ,?!«!geben , so würde man ihm damit noa? l>H
mal einen Gefallen tun . „Ein tiefer^^ .^ /
oft im kindfchen Spiel !" sagt der \
er hat damit recht. Auch in anderer K
sind wir oft in der Lage , die '? ba «
Kinder zu bewundern . Die kleine zln^ »<
Zahlen der Uhr beigebracht bekommen. - „ f
Tages steht sie vor der Uhr und
dazukommenden Mutter : „Sieh mal ,
Drei ein tranriges Gesicht macht, daß o

j,
schon an ihr vorbeigegangen ist

fy

| U/UU Uli IUI ifuiyciyi ^ uJiB *'" iA *r u**
wütend die Fünf schaut , daß der Ze >« #111
zukommt !" Das sind Beobachtungen
wir Erwachsenen die Kinder tatfach» ai Po
können , denn sie tragen ' sich dadurch „
ttt ihr Leben , die uns Erivachfenen 1 . »o ^
reichbar ist , oder man mutz Dichter 1

c^ t
hat man sich einen Teil mit hinüber »
das spätere Leben .

Diese Beispiele nur als Andeutung . Aj.c tf>> .ii
zu erleben ist auf diesem Gebiete , y fier »
Erlebnisse mit euren Kindern nieder , gji)

"
nur in Form von Gewichtstabeken ^ $ 1® |,
heitsgeschichten, sondern wie der .
schreiber seinen Stoff formt , mit >Ä, .agSe ^ »l
heiten und all der Fülle kleiner A ,^ t'

Kind- £l '

1 selbst
ende b-
h in f/

'
"vijvivym VMW»», *-v -

seid , der Wissenschaft einen Dienit
zu können .

Nisse . Ihr werdet nicht nur selbst {
daraus lernen , sondern auch dein sP» ^
großen Dienst erweisen und euch ' f>eteL/<t
in der Erinnerung die größte Freu ^ t • :,i
ganz abgesehen davon , daß ihr «V® Jen
ifltS Snv »ff n tt f r(y ?f OMtOtt ^
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In Tibet gefangen .
Bon

Sven Hedin .
,en Hebin hat seine neue große Expedition

r»„
r£ ten * Nach einem Brief an seinen Vor¬iger F . A . Brockhaus befand er sich am 4. Juni

I», !? ' n der inneren Mongolei . Dafi solche>- >!Podltioncn nicht immer so glatt verlausen ,
^ >e man denkt zeigt die folgende Schilderung ,>e wir hiermit als Erstveröffentlichung unse¬ren Lesern aus Sven Hcdins Autobiographie
mitteilen können . Sir wird im Oktober er -
Icheinen . Schriftleitung .

^ lNachdruck auch auszugsweise verboten . !
lasse«

Wir bei einer meiner Reisen im weltver -
Ii» s ? Innern Tibets lagerten , kamen Plötz -
auf, , ! Anbruch der Dunkelheit drei Tlveter
inein a ^ ^^t iu . Schereb Lama und Schagdnr ,
tut

* ° ^ iden tibetischen Begleiter , gingen ihnen
«g sns Sie sprachen lange miteinander , und
ien ^ düster aus für uns , als meine bei -
' » zurückkehrten . Ein Tibeter hatte
st» ^ tierischem Ton erzählt , vor drei Tagen
den n

"
f Botschaft von einem Jokjäger im Nor -

der der eine gewaltige Karawane in
-nichtung nach Lhasa habe ziehen sehen .rt 9hr zu dieser Karawane ? " hatte er

tot ,
» ' • „Sprich die Wahrheit ! Denke daran ,

^ ein Lama bist .
"

«r Lama hatten die Knie gezittert , und
trmäf,

all ? s eingestanden , ohne aber mich zu
tisch. ^^ en . Aber Schagdnr versicherte , der tibe -

^ " uptling habe mehrmals den Ausdruck
°69lci* r Iinfl ' schwedischer Europäer , gebraucht ,
«vn Ä . ucherlich keiner von ihnen eine Ahnung
Jft ^ ^ weden hatte . Nur von China , Britisch -
rech/

" und Rußland hatten sie eine , wenn auch
Tchx ^ klare Vorstellung . Schagdur glaubte ,

habe uns verraten, ' aber ich
wen» seinen Argwohn nicht teilen . Doch selbst
Und ./ ^ berechtigt war , ist jetzt alles vergessen
kg, . ^ eh«n . Zuletzt hatte der Häuptling ge-

ta . "\| l) r bleibt morgen hier !"
A, ,c . - 5. un lange auf und besprachen unsere

tej, »n i -tt- Während der ganzen Nacht brann -
^>telrf Uer rings um unser Lager .

uach Sonnenaufgang kamen drei andere
Zelt . Ich trug stets eine blaue

feijeir
u lche Brille . Sie baten , meine Augen

i>i«[e
9,1 dürfen , und waren sehr erstaunt , daß

Ihr » ebenso dunkel waren wie ihre eigenen ,
^ röe -e ' un fere Waffen sehen -zu dürfen ,
Aktion Vergnügen bewilligt . Nach dieser

Ein- fingen sie rückwärts zu ihren Pferden .® Cite später besuchten uns ein alter
&er 9rr ltSCr ® ama und drei andere Männer .
Hann » stellte eine Menge Fragen nach dem
on ^^ uartier und teilte uns mit , daß Eilboten
W ? Gouverneur vXn Nakktschu , Kamba
sich f.

% geschickt worden waren . Bis dieser von
^

>r«n ließ , waren wir Gefangene .
"3 nächste Ereignis des Tages sah ve-

^ denklich ans .
Zeltlager , das einige hundert

dr -s uns entfernt war , versammelten sich
unfzig Reiter in roten , schwarzen oder

l otetl q -Mänteln , mit hohen weißen Hüten oder
Und / ' ^pfbinden , mit Speeren , Lanzen , Säbeln
sa^ n ^ impelten Gabelflinten bewaffnet , Sie
fytet« <5 und berieten sich mitten im Regen an
s« '^euer . Dann schwangen sie sich wieder
^ «, Dattel . Sieben ritten nach Osten auf

Zvf ^ ege nach Nakktschu und zwei nach Süden
bbrig. ^ . großen Landstraße nack> Lhasa . Die
Zerq?,

" ' prengten unter wildem Kiiegsgeschrei
«b?r ^

u f unser Zelt los , indem sie die Waffen
die Tass ^ ° ps schwangen . Wir hielten daher
«ttt schußbereit und stellten uns vor dem
^ n« Die Tibeter stürmten wie eine La -

z . u ' Und die Hufe ihrer Pferde klatschten
^ nassen Boden . Als sie uns so nahe

«-N Ps . uns schon die Spritzer der vorder -
^ N de trafen teilten fie sieb in »mei li^rn »-^ n, s^ 7 - " trafen , teilten sie sich in zwei Grnp -
wn, A „ enkten ab und kehrten in großem Bogen

z>. ^ " saangspunkt zurück .
W tt5 &

,cm sie dieses kriegerische Manöver «in
^ "' al wiederholt hatten , saßen sie ab und

schössen nach der Scheibe . Sie hatten offenbar
die Absicht , uns Achtung einzuflößen . Schließ -
lich ritten sie nach Nordwesten , und ich fragte
mich , ob sie etwa einen Angriff auf das Haupt -
quartier wagen wollten .

Den ganzen Tag hindurch hatten wir Besuch .
Alle brachten uns kleine Geschenke mit : Fett ,
Milch oder Sauermilch , und keiner nahm dafür
Bezahlung an . Während eines Regenschauers
hatten wir vier Kerle in unserem Zelt und saßen
dicht wie die Heringe . Aber als ein kleiner Bach
seinen Weg gerade durch die Jurte nahm , trieb
ich sie hinaus , um einen Graben an das Zelt an -
zulegen . Am Abend sahen wir rings um uns
37 Wachtfeuer , die schwach durch den Regen lench -
teten .

Am nächsten Tag erschienen neue Spione .
Einer schenkte uns einen Sack Jakdung und

einen Blasebalg . Nach Lhasa seien es noch fünf
Tagereisen , erzählte er : aber reitende Post
brauchte nur einen Tag . Das Tal , in dem wir
uns befanden , hieß Dschallokk . Unsere liebsten
Lasttiere hatte man weggeführt , wahrscheinlich
um uns ' am Entfliehen zu hindern . Ueberall
streiften Reiter umher , einzeln oder in Scharen .
Bisweilen wimmelte es von Bewaffneten . Es
sah ans . als sei eine Mobilmachung erfolgt . Wir
»varen nur drei Mann gegen diese Uebcrmacht :
wir waren gefangen und mitten in dem großen
Abenteuer .

Am Morgen des 8. August besuchten uns fünf
Männer und schenkten uns ein Schaf . Die Nach -
richt war gekommen , daß Kamba Bombo sich in
höchst eigener Person auf den Weg gemacht
hatte ! Schereb Lama fürchtete , der Gouverneur
werde ihn wiedererkennen . Er erzählte von
einem mongolischen Lama , der zur Strafe für
ein Vergehen die ganze Strecke von Urga nach
Lhasa in Gebetsstellung habe zurücklegen müssen ,indem er den Weg mit seiner eigenen Körper -
länge maß : dazu habe er sechs Jahre gebraucht .
Schereb Lama glaubte , es werde ihm ebenso er -
gehen .

Wir konnten uns nicht fünfzig Schritt vom
Zelt entfernen , ohne daß Späher uns beobachte -
ten . Ben Nnrsu schien eine Art Oberspion zu
sein . Er hatte sein Zelt ganz in unserer Nähe
aufgeschlagen , saß stundenlang bei uns und aß
mit uns .

Am Nachmittag leisteten uns gerade sieben
Tibeter am Feuer im Freien Gesellschaft , als
eine Reiterschar im Osten auftauchte und gerade
auf uns zugefprengt kam . Es war Kamba Vom -
bos Dolmetscher , der zwar bedeutend schlechteres
Mongolisch sprach als ich, aber im übrigen ein
netter Kerl war .

Er stellte ein großes Verhör mit uns an
und interessierte sich vor allem für das Haupt -
quartier — sie glaubten offenbar , es handle sich
um einen russischen Einfall von Tausenden von
Kosaken . Wie der Dolmetscher uns mitteilte , er -
hiÄt der Dalai Lama täglich Nachricht über uns .
Ich fragte ihn in barschem Ton , wie sie sich-
terstehen könnten , friedliche Pilger aus den bur -
jütischen Ländern des ruffischen Zaren gefangen
zu nehmen . „Eure Untertanen stehlen nachts
unsere Pferde , aber uns , die wir euch nichts
Böses tun , behandelt ihr wie Räuber !" Der Dol -
metscher machte ein nachdenkliches Gesicht , ant -
wortete aber , der Weg nach Lhasa sei allen ver -
sperrt , die keine ordentlichen Pässe hätten .

Am 9. August morgens kam Leben in das
Spiel . Die ganze Ebene wimmelte von Reitern
und Lasttieren , uud in einiger Entfernung von
uns wuchF ein neues Zeltdorf empor . Soviel
Umstände unsertwegen , drei armer Pilger ! Ein
großes Zelt war weiß und blau gestreift : so vor -
nehm wohnt nur ein Häuptling .

Begleitet von einer Reiterschar, ritt der Dol-
metscher an mein Zelt heran und teilte mir mit ,
daß Kamba Bombo angekommen sei und mich
zum Gastmahl erwarte . Es sei schon alles her -
gerichtet . Wir würden jeder eine Haddik . eine
lange weiße Binde aus dünnem Gazestoff er ^al-
ten . die als Willkommensgruß gilt. Seltene Ge -
richte feien aufgetischt , darunter ein ganzes ge<
kochtes Schaf. Ich antwortete abweisend:

„ Menschen von Lebensart machen erst einen
Besuch , bevor sie jemanden zum Gastmahl ein -
laden . Wenn Kamba Bombo etwas von uns
will , mag er herkommen . Wir haben nichts mit
ihm zu schaffen . Das einzige , was wir wissen
wollen , ist , ob uns der Weg nach Lhasa offen
steht oder nicht . Wenn nicht , muß Kamba Bombo
selbst die Verantwortung für die Folgen tragen ."

Der Dolmetscher war verzweifelt . Zwei Stun -
den saß er bei uns und bettelte und flehte , wir
möchten zum Gastmahl kommen .

„Ich werde abgesetzt , wenn ihr nicht kommt!"
jammerte er .

Nachdem er noch im Sattel seine Ueberredungs -
kunst versucht hatte , ritt er schließlich davon .

Zwei Stunden waren vergangen , als eine
Linie von siebenundsechzig Reitern von dem
neuen Zeltdors aus uns zugesprengt kam.

Sie boten ein prächtiges Bild in ihren ties -
blauen und dunkelroten Gewändern , mit ihren
Säbeln in silberbeschlagenen , mit Korallen und
Türkisen besetzten Scheiden , ihren Amulettkap -
sein und Rosenkränzen und den rasselnden sil -
bernen Schmucksachen an der Seite . In der
Mitte der Schar ritt Kamba Bombo aus einem
milchweißen Maulesel . Er war klein und bleich ,
mochte vierzig Jahre alt sein , hatte schelmisch
blinzelnde Auge » und trug einen roten Mantel
und eineu roten Baschlik über einem Gewand
aus gelber Seide mit weiten Aermeln , grüne
Samtstiesel und eiu blaues chinesisches Kävpchen .

Vor meinem Zelt stieg er ab . Seine Diener
breiteten auf der Erde eiueu Teppich aus , aus
den sie Kissen uud Polster legten . Hier ließ er
sich mit einem zweiten hohen Beamten , dem
Mönch Nanso Lama , nieder .

Ich bat die beiden Herren in mein Zelt , wo
sie jeder auf einem Mehlsack Platz nehmen
dursten .

Kamba Bombo war artig uud freundlich , ob -
gleich wir versucht hatten , ihn zu überlisten , aus
seine Einladung zum Gastmahl unhöflich geant -
wortet hatten und in seiner Gewalt waren . Das
Verhör begann ausS neue , und der Sekretär des
Gouverneurs schrieb alle meine Antworten auf .
Auf mein Verlangen , weiterziehen zu dürfen ,
erwiderte Kamba Bombo , indem er mit der
flachen Hand eine bezeichnende Gebärde nach
dem Hals machte :

„ Nein , keinen Schritt weiter in der Rich-
tnng nach Lhasa ; das würde euch den Kops

kosten
— und mir auch . Ich tue meine Pflicht , ich er -
halte täglich meine Befehle vom Dalai -Lama/ '

Er war unbeugsam , unerbittlich . Die Selbst -
beherrschung verlor er nicht einen Augenblick .
Er war wurdevoll und zugleich jovial . Als wir
von den zwei gestohlenen Pferden sprachen ,
lachte er und sagte : „Ihr sollt zwei andere von
mir bekommen . Auf dem Rückweg zu eurem
Hauptquartier wird cudj eine Bedeckung bis an
die Grenze meiner Provinz begleiten , ihr wer -
det Proviant erhalten , Jake und alles , was ihr
braucht . Ihr habt nur zu befehlen : aber nach
Süden dürft ihr keinen Schritt weiter ."

In jener Zeit war es einem Europäer un -
möglich , nach Lhasa zu reisen . Prschewalskij ,
Bonvalot , de Rhins / Rockhill , Littledale waren
auf Denselben unüberwindlichen Mi ^ erAaud ge¬
stoßen . - > Zmet Jahre später schickt ? ' ? örd " Eu ? zou
sein englisch - indisches Kriegsheer nach Lhasa .
Mit Gewalt öffnete dieser den Südweg nach der
heiligen Stadt , und viertausend Tibeter fielen .
Das nannte man Krieg . Aber die Tibeter hat -
ten nur ' verlangt , in Frieden leben zu dürfen .
Als die Tibeter unter Kamba Bombo mich jetzt
überlisteten , gebrauchten auch sie Machtmittel ,
aber keine Gewalt , und sie setzten ihren Willen
durch , ohne daß sie ihre Hände mit Blut be -
sudelte » . Sic behandelten mich im Gegenteil
mit der größten Rücksicht . Ich selbst hatte die
Befriedigung , das Abenteuer bis auf die Spitze
getrieben und nicht eher nachgegeben zu haben ,
als bis ich auf ein völlig uniiberwindbares Hin¬
dernis traf . Als Kamba Bombo schließlich zu
seinem Zelt zurückritt , sagte ich ihm , ich beab -
sichtigte schou am nächsten Tage nach meinem
Hauptquartier aufzubrechen .

In der Frühe des folgenden Morgens stieg ich
zu Pferde und ritt — zu Schagdurs und Schereb
Lamas Verzweiflung — ganz allein zu Kamba
Bombos Zelt . Ich hatte jedoch noch nicht den
halben Weg zurückgelegt , als mich zwanzig Rei -
ter umringten und aufforderten , abzusteigen .

214 Kilometer in der Stunde
mit 2000 Kilogramm Nutzlast.

Ein neuer deutscher Weltrekord .

In der deutschen Fliegerei geht es mit Riesen -
schritten voran . Fast täglich werden neue Re -
kordleistungen gemeldet . So hat jetzt wieder
der Flieger Steindorss ( unser Bild ) auf
einer :Iiohrbach -„RolandA ! aschine mit einer
Nutzlast von 2000 Kilogramm eine Geschwindig¬
keit von 214 Kilometern in der Stunde erreicht .
Bei einem weiteren , nichtossiziellen Versuch
wurden sogar 226 Kilometer erzielt , so daß auch
dieser Rekord in den nächsten Tagen nochmals
überboten werden dürfte .

Nachdem wir eine Weile gewartet hatten , er -
schien Kamba Bombo und sein Gefolge . Tep -
piche und Kissen wurden ausgebreitet , und wir
ließen uns ans neutralem Boden zum Gespräch
nieder . Zum Scherz fragte ich ihn , wie es denn
wäre , wenn wir beide , er und ich , nach Lhasa
ritten . Er lachte , schüttelte den Kops und sagte ,
wenn der Dalai -Lama mir die Erlaubnis er -
teilte , würde es ihm ein Vergnügen sei» , in
meiner Gesellschaft zu reisen .

„ Nun , wir können ja einen Kurier an den
Dalai -Lama senden . Ich warte gern ein paar
Tage ."

„Nein ", erwiderte er unerschütterlich , „nach
einer solchen Frage würde ich sofort abgesetzt
werden ."

Dann blinzelte Kamba Bombo mit den Augen ,
zeigte auf mich und sagte : „Sahib !"

Ich fragte ihn , ob er denn glaube , daß ein
Engländer aus Indien von Norden kommen u .
russische u . burjätische Kosaken in seinem Dienst
haben könnte , und

versuchte ihm klarzumachen , wo Schweden
lag .

Nu « Millen Mei Ps -erde v» r<>esührt , die >ich
als . . Erfatz fUr £Te gestohlenen erhalten sollte .
Sie waren schlecht, xnd ich sagte , ich wolle sie
nicht haben . Da brachte man zwei fehlerfreie ,
und ich erklärte mich zufrieden .

Zuletzt fragte ich Kamba Bombo , weshalb er
mit siebenundsechzig Mann gekommen sei , wir
seien ja nur drei uud jetzt sei ich ganz allein :
oder ob er Angst vor mir habe ?

„Nein , durchaus nicht , aber ich habe Befehl
von Lhasa , euch wie die höchsten Würdenträger
unseres Landes zu behandeln ."

Daraus stiegen » wir wieder zu Pserde , uud
Kamba Bombo und seine Herren begleiteten
mich zu meinem Zelt . Hier zeigte ich ihm un -
fere Waffen , und er stellte mir meine Begleit -
Mannschaft vor . Sie bestand aus zwei Ossizie -
reu , Solaug Uudü und Anna Tsering , einem
Unteroffizier , vierzehn Soldaten , und sechs
Männern für das Gepäck ber Tibeter . Sie nah -
men zehn Schafe für sich selbst mit , und Kamba
Bombo ' schenkte uns sechs Schafe , Fett , Mehl ,süße und saure Milch und Käse . Dann nahmen
wir Abschied voneinander und schieden als die
besten Freunde . Unser Zug glich einem
G e s an genentransport .

^ Buntes aus aller Welt.
der Vantosselhcld . Dieser Tage voll -K 'e Bernhard Shaw sein einundsiebzlgstesli ^ ^sjahr iin , firfi allen Ehrungen zu enthaue der Dichter London

verladen , um
^ L eöer " ach Stresa »» flüchten er
C, ' * vorigen Jahr wahrend des Sommer

o
e lochen verlebt hat . Bei derC 8 «öo Maggiore hatte Shaw damals au »

tiitff ßeithrooien , nie wieder nach Stresa zb-^ ukchren . weil ihm Sonne und Lust d e
Schreibtisch verleidet hatten ,b- n x «überstände war . das Drama

^
zu lehret

aWhp er vor seiner Reise konzipiertT . ch aufzuführen gedacht hatte . Aberbeult , und die Frau lenkt . Gerade dieHindernis , das Shaw eine richtige Erholung«ui fc
te

r ' war der Grund , daß seine Gattm darn« gestand , daß er auch diesmal , n demn,x
°^shemmenden Klima Stresas den ä °m°^ bringe — und so geschah es auch .

sür den Bruder des Mikado gesucht'.^ ib !iUUÖan,anaifl J ° hr ° 5ählt der Prmz -de
" °u " ° n Japan , des Mikados , ungerer Bru -«z der jetzt eine Braut sncht . Genauer wck

£^ V a0c " ' daß eine Braut sür ihn durch semeÄ , e und die obersten Würdenträger desgesucht mir * — - - iri
g

. .. . wird . Denn es ist ein altes
^

er -»<
"
>w n ' daß ein japanischer Prinz d>e -vraudie man sür ihn bestimmt hat . Erst inw ! wahren wird , wecken der Trauer umÄ ? enen Mikado , die Heirat des

PensenC 'to ' bu stattfinden können . Doch ,chon habenbx. blrusenen Persönlichkeiten in aller « tiueC ' nni , sich unter den Töchtern deS - .ndes«ua- ^ en . die von so vornehmer Geburr und^ reichender körperlicher Schönheit waren - daßverdienten , in den Schoß der kaiserliwcn" >l >e ausgenommen zu werden .

Englands Sorgen um den künftigen Luftkrieg.

KS ' ^ <ä
•

WWM --S \-A- mniiYiinr :

Die englischen Luftflottenmanöver , die so nmsangreich wie nur nröglich , unter Be -
teiligung der gesamten Luftstreitkräfte und — um der Propaganda willen — des gesamten
englischen Publikums vorgenommen wurden , haben zu dem Ergebnis geführt , daß die eng -
lische Lustslotte noch zu schwach ist . um einen großzügigen Angriff einer andern Macht aufdie Stadt London erfolgreich die Spitze zu bieten . Obwohl die Verteidigiingsslugzenge in
der Ueberzahl waren , stellte sich heraus , daß an einem Vormittag drei Angriffe erfolgen kön -
nen , die bei der Verwendung von Bomben , Gasmitteln und Giften mindestens die halbeStadt in einen Trü mm e r h a u f e n verwandeln können . Die Lehre daraus ist
also eine Vermehrung und Verbesserung der englischen Luftflotte , darunter auch der Luft -
schisfe , die , wie unser Bild zeigt , als fliegender Startplatz s ü r F l u .g z e uge in
Gebrauch genommen wurden . Es wird dadurch den Flugzeugen der Aufstieg erspart , eine
Zeitspanne , die bei einem Lnftangrifs entscheidend sein kann . Die Flugzeuge werden vom
Lustschiff aus abgesetzt und können sofort die Verteidigung aufnehmen .

Die schöne „Otero " als Sittenrichterin . In
Nizza wurde kürzlich ein Prozeß verhandelt , der
des pikanten Beigeschmacks nicht entbehrt . An -
geklagt ivar der Maler Jean Gabriel Domercne .
der nach Antibes gekommen war , um sich im
Sonnenschein und in der blauen See gesund zu
baden . Das tat er leider in einem Badeanzug ,
der in seiner Knappheit keine Rücksicht auf die
Verfügung des strengen Bürgermeisters von
Antibes nahm , die im Interesse der öffentlichen
Moral das Baden in allzu leichten Kostümen
verbot . Eine Dame , die in der Nähe des Siran -
des ihre Villa besitzt nnd sich durch den badenden
Maler in ihrem Schamgefühl verletzt fühlte , hatte
den Fall zur Anzeige gebracht Die Dame ivar
niemand anderes als die schöne OtSro , die sich
von den Strapazen ihres Tanz - und Liebes -
lebcns in ihrer Villa zu Antibes ausruht . Nun
wird man freilich nicht behaupten können , daß
die Ot ^ ro in längst ergangenen schonen Zeiten
auf das Schamgefühl ihrer Mitmenschen beson -
dere Rücksicht genommen hatte . Seit sie aber
das kanonische Alter erreicht hat . ist sie in dieser
Beziehung außerordentlich empfindlich gewor¬den , und deshalb hat sie auch in Heller Empörung
den Maler wegen des Verstoßes gegen die guten
Sitten denunziert . Die Folge dieser Anzeige
war . daß eines TageS zwei Polizisten bei dem
Maler erschienen , nnt ihn einem Verhör zu un -
terziehen . Sie wurden sehr übel empfangen , und
sie erstatteten ihrerseits Anzeige , die die Erhe -
bung der Anklage fegen den Maler wegen Wi -
Verstandes gegen die Staatsgewalt zur s^ olge
hatte . Von dem Verstoß gegen die guten Sitten
wurde der Maler zwar freigesprochen , wegenWiderstandes gegen die Staatsgewalt aber zu
einer kleinen Geldstrafe verurteilt , zum großen
Mißvergnügen der „schönen OtSro "

. die z » dem
Schade » auch noch den Spott der lachlustigen
Badegäste vou Antibes hat .
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JDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Dresdener Bank zur

Wirtschaftslage.
Die Dresdener Bank macht in ihrem Monats -

bericht zur Wirtschaftslage die nachstehenden
Ausführungen :

Zweifellos spielt gerade im Falle Deutsch -
lands mit seinen umfangreichen Auslandsver -
pflichtungen die

Passivität der Handelsbilanz
eine Hauptrolle bei der Beurteilung der Lage .
Wie die Verhältnisse aber gegenwärtig liegen ,
läßt sich bei einem fast sämtlicher industrieller
Rohstoffe entblößten Lande , dessen Industrie
zum Teil gerade infolge des Verlustes der
standortsmäßig günstigen Verbindungen mit den
Rohstoffgebieten in seiner Konkurrenzfähigkeit
stark beeinträchtigt ist , im Falle einer Besserung
der Wirtschaftslage eine stark erhöhte Einfuhr
nicht umgehen . Auch ist gerade bei der Entwick -
lung des Außenhandels in Fertigfabrikaieu mit
Nachdruck darauf hinzuweisen , daß der Vinnen -
markt , das Hauptrückgrat einer jeden Wirtschaft ,
mit der fortschreitenden Erholung Deutschlands
in erster Linie wieder eine Stärkung erfahren
muß . Unter Berücksichtigung dieser Tatsache
wird man viel sorgfältiger , als es bisher ge-
fchehen ist , die Veränderungen im Außenhandel
mit Fertigwaren prüfen und jeweils feststellen
müssen , inwieweit eine Erhöhung der Einfuhr
bezw . ein Rückgang der Ausfuhr auf eine ver -
minderte Konkurrenzfähigkeit der deutschen In -
dustrie oder aus die erhöhte Inanspruchnahme
der Industrie durch den Binnenmarkt zurückzu -
führen ist . An sich müßte eine bessere Beschäf -
tigung im Jnlande auch eine Verringerung der
Selbstkosten bringen und dadurch die Möglich -
keit einer billigeren Preisgestellung , sowie eine
Erleichterung auch für die Ausfuhr . Soweit
diese für den Export günstige Folge der Be -
schästigung im Inland in dem möglichen und
wünschenswerten Umfange nicht eingetreten ist ,
hängt dies , wie z . V . bei der chemischen und bei
der Textilindustrie einerseits mit der durch die
Jnlandskonjunktur bedingten Ueberbeschästi -
gung , bei der Eisenindustrie und dem Kohlen -
bergbau andererseits mit einer Abschwächung
der Tendenz auf dem Weltmarkt zusammen , von
der aber auch die anderen industriellen Export -
länder gleichermaßen betroffen werden . Ob eine
auf Auslandskrediten aufgebaute Konjunktur
im volkswirtschaftlichen Sinne produktiv ist oder
nicht , hängt in erster Linie von dem Grad des
mit dem fremden Kapital erreichten Wirtschaft -
lichen Erfolges ab , der bei der gegenwärtigen
Konjunktur in Deutschland wohl unbestreitbar
ist,' soweit die Notwendigkeit einer Rückzahlung
dieser Kredite an das Ausland auf guter -
wirtschaftlichem Wege in Frage steht ,
kommt es weniger darauf an , daß a u t o m a -
tisch mit der Hereinnähme der fremden Gelder
eine entsprechende Steigerung der Ausfuhr ein -
tritt , als vielmehr darauf , daß die Wirtschaft im
Verlauf ihrer mit dem fremden Kapital durch -
geführten AuSu .' c ! tung und Erholung die
Fähigkeit zur Abtilgung der Schulden be-
wahrt . Gerade in diesem Zusammenhang spielt
die Preisentwicklung die ausschlaggebende Rolle .
Es ist zweifellos , daß wir uns in dieser außer -
ordentlich wichtigen Frage einem entscheidenden
Zeitpunkt nähern , zumal gerade die Lohnbewe -
gung in der Wirtschaft sich allgemein auszubrei -
ten beginnt . Es ist kein Widerspruch zu der
These von der Notwendigkeit einer Stärkung
des Binnenmarktes , wenn gerade im Hinblick
auf die für den allgemeinen Beschäftigungsgrad
der Arbeiterschaft drohende Rückschlagsgefahr
vor einem weiteren Umsichgreifen der Lohn -
bewegung erneut gewarnt wird . — Der

Geldmarkt

hat gegen Ende des Monats eine gewisse Eni -
spannung erfahren , die aber zunächst mehr tcch-
nischer Natur ist . Der Geldbedarf der Wirtschaft
ist unverändert groß , nicht nur in der Industrie ,
sondern auch in der Landwirtschaft , die jetzt all -
mählich immer größere Anforderungen für die
Finanzierung der Ernte zu stellen beginnt . Auf
der anderen Seite strömt der Erlös aus den
neu aufgenommenen Ausländsanleihen erst all -
mählich in die Wirtschaft und hat naturgemäß
bisher keine fühlbaren Erleichterungen der
Geldlage gebracht . Ob die Neuzuführung von
Mitteln aus dem Auslande nicht nur zu einer
Ablösung der bisher ausgenommenen kurzfristi -
gen Verbindlichkeiten , sondern darüber hinaus
zu einer Erhöhung des Betriebskapitals der
Wirtschaft führen wird , läßt sich noch nicht über -
sehen . Umso ungeklärter sind , zumal der innere
Kapitalmarkt auch weiterhin vorläufig keine
Aufnahmefähigkeit zeigt , die Geldverhältnisse an
der Börse . Die Tendenz war dementsprechend
unsicher und schwankend . Bei geringem Umfang
des Geschäfts trat je nach den Einflüssen , die sich
gerade geltend machten , bald eine Befestigung ,
bald wieder eine Abschwächung ein , die sich je -
doch — auch bei Abgaben — infolge einer außer -
ordentlichen Zurückhaltung des Publikums nicht
weiter auswirken konnten . Im allgemeinen
kann gesagt norden , daß die fortdauernd günsti -
gen Berichte aus der Wirtschaft wohl mancherlei
Anregungen zu geben in der Lage waren : doch
gerade die Notwendigkeit , die Entwicklung der
nächsten Wichen und Monate abzuwarten und
die außerordentlich angespannten und durchaus
noch ungeklärten Geldverhältnisse ließen eine
Belebung des Geschäfts nicht aufkommen . So -
weit eine gewisse Answärtsbewegung der Kurse
sich durchsetzen konnte , beschränkte sie sich infolge -
dessen auf Spezialpapiere , für die im Augen -
blick eine stärkere Nachfrage bestand .

Wirtschaftliche Rundschau
Ausländsanleihe für den Wohnungsbau . Die

Preußische Zentral st adtschaft hat , wie
der W .T .B . -Handelsdienst erfährt , im Rahmen der
bekannten 100 Mill . Rm .- Anleihe für den Wohnuugs -
bau über ihre Quote von 10 Mill . Jim . die Verkaufs¬
verhandlungen mit einer schwedische » Gruppe
unter Führung der Stockholms Enskilda Bank ab -
geschlossen . Am 2. August legt die Bank 5 Mill . Rm .
6Vi prozentiger Goldpfandbriefe der Preußischen Zen -
tialstadtschaft mit einer Laufzeit von 25 Jahren zu
9« ,5 Prozent zur öffentlichen Zeichnung auf . Die
Tilgung beginnt mit dem sechsten Jahre dnrch Aus -
losung zum Nennwert . Vom sechsten Jahre an hat
die Preußische Zentralstadtschaft das Recht , die An -
leihe ganz oder teilweise zu kündigen und zwar ent -
weder dnrch Auslosung zum Nennwert oder durch
Rückkauf . Die Einführung an der Stockholmer
Fondsbörse ist beabsichtigt .

Preisermäßigung für Benzol . Der Benzolverband
und die Derunapht haben die Zapfstellenpreise sllr
Benzol - Aral nnd Benzin mit Wirkung ab 30. Jnli
in ihrem gesamten Absatzgebiet um 2 Psg . pro Liter
ermäßigt . Eine Ausnahme wurde nur in einzelnen
Städten gemacht , i » welchen die besonderen Fracht -
Verhältnisse eine Ermäßigung um nur einen Pfennig
zuließen . — Diese Preise sind als Kampspreise ge -
dacht .

Aus Baden
Verkauf einer Lederfabrik . Die in Liquidation

befindliche Chcvrauxlederfabrik Emil
W a e l d i n n . Co ., Lahr ist von der nengegrüudeten
Aktiengesellschaft „ Emil W a e l d i n , Leder -
sabrik A . - G ." käuflich erworben . Irgend welche
Passiven oder Verpflichtungen der alten Firma sind
nicht übernommen . Das Grundkapital der ueu -
gegründeten Firma beträgt 230 000 Jl . Zum Erwerb
der Fabrikanlagen wurde ein hypothekarisches Dar -
lehen im Betrage von 250 000 M aufgenommen .

Verkehr
Oberrheinschissahrt . Der Verkehr auf der Base -

l e r S t r e ck e ist weiterhin recht lebhaft . Tie An -
lagen in Kleinhüningen habe » angestrengt zu ar -
beiteu . Der Hasen von Kehl ist der Ausgangs -
punkt der Baseler Schiffahrt , da hier die Schlepp -
kähne auf Wasserstand aufgeleichtert werden nnd die
Schleppzüge znr Zusammenstellung gelangen . Mit
Silse der Landanlagen , sowie nnter Benutzung von
Schwimmkranen werden alltäglich bedeutende Mengen
von Schiff zu Schiff überschlagen . Als hauptsächlich -
stes Verladegnt ab Kehl gelangt das badische Kali
zum Versand nach den Seehäfen . In Straßburg sind
die Kohlenankünfte nicht besonders stark , dagegen
wird sehr viel Erz nnd Kali verladen . Es steht sehr
viel Schiffsraum zur Verfügung , wodurch die Schiffs -
fracht bedeutend gedrückt ist . Für Erz ab Straßbnrg
nach den Ruhrhäsen werden bezahlt 75 Psg . pro
Tonne bei viertel Fristen und 85 Pfg . bei halben
Fristen . Aus dieser Schiffsfracht find Talschlepplöhue
und sonstige Unkosten zu bestreiten . In Karls -
rnhe wurden in letzter Zeit einige kleine Schisse
mit Brettern » ach Mittclrheinstationen beladen und
in den meisten Fällen eine Schiffsfracht von 1.80 Jl
pro geladene Tonne bezahlt , wobei berücksichtigt wer -
den muß , daß die Ladung an zwei und auch manch -
mal an drei Löschplätzen herausgenommen wird . Der
Schleppverkehr von Mannheim nach Straßbnrg ist
nicht besonders lebhaft . In Mannheim herrscht eine
lebhafte Nachfrage nach Schiffsraum jeglicher Schiffs -
größe . Vornehmlich sind es die Ammoniattranö -
porte , für die sehr viel Schleppkähne benötigt wer -
den . Mit der Talschleppkrast sieht es ab und
zu sehr ungüstig aus ? die zahlreichen beladenen
Schiffe kommen nicht so schnell weg , wie man es
wünscht . Sehr viele Räderboote können die voll -
ständig abgeladenen Schisse wegen dem Äellengang
nicht gnt befördern uud die größeren bezw . mittleren
Schraubenboote kommen nur in kleiner Zahl hier an .
In einzelnen Fällen mußten für beladene Schiffe
ein Zuschlag vou 50 Prozent aus den Normalschlepp -
lohn bezahlt werden ? auch beförderte « Mannheimer
Bugficrboote einzelne Schiffe nach Bingen oder Salzig .

Markte
Süddeutscher Holzmarkt .

Die jüngste Zeit bewies , daß der süddeutsch - rhei -
nische Nadelstammholzmarkt seine gute Ausnahme -
sähigkeit vollkommen beibehalten konnte . Nach den
bisherigen Andiennugen von forstlicher Seite zu
schließen , hatten die Sommerhiebe doch nicht den Um -
sang , den mau allgemein erwartete . Man rechnete
eben damit , daß die sür den Verkauf günstige Kon -
juuktur besonderen Anreiz für Vergrößerung der
Fällungen geben würde . Eigentlich sind nur in
Baden die Angebotsmengen von Fichten - und Tan -
nenstammholz nennenswert gewachsen . Während der
Zeit vom 15 . bis 22. Juli d . Js . boten die staatlichen
badischen Forstämter von Fichten - nnd Taunenstamm -
holz rund 12 500 Festmcter an , wofür ein ungefährer
Durchschnittspreis von 14S14 Prozent der Landes -
grundpreise erzielt wurde , >vas einen Kubikmeter -
Preis von rund 33.75 Jl , loko Wald , für 3. Klasse
Langholz ergibt . Dabei finden wir bei diesen Ver -
käiisen Spitzenerlöse von 16 (1 Prozent d6r Grund¬
preise für 1030 fm ( Preis für 3. Kl . 38.20 Jl ) und
sogar von 172 ( !) Prozent der Taxen sür ein Qnan -
tum von 2110 fm ( Preis sür 3 . Kl . 39.50 Jl ( ! ) pro
fm , ab Wald ) . Die unterste Grenze bei diesen Ver -
käufeu aus badischen Staatsforsten lag bei 186 Proz .
der Grundpreise .

Die rege Nachfrage nach Papierholp dauerte
fort . In Baden hat das Forstamt Stockach rund
IM rm Papierholz zn einem die Taxe um 54 Prozent
überschreitenden Erlös losschlagen können . Das
Forstamt Waldkirch , dessen Angebot sich auf 380 rm
Papierholz erstreckte , dabei etwa 70 rm 8. Klasse , er -
zielte einen Uebererlös von 48 Prozent .

Berlin , I . August . Amtliche Produlten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen —, September 268—205,50 , Ok -
tober 204, Dezember 267—266,50 . Märkischer Roggeu
227—230 , September 225,50 —225,75 , Oktober 226 bis
226,50 , Dezember 226,50—227,25 . Sommergerste 187
bis 196. Märkischer Hafer 259—266 , September , Ok¬
tober , Dezember nicht notiert . Mais , loto Berlin
187— 189.

Weizenmehl 34,50—36,75 , Roggenniehl 82,75—84,
Weizeukleie 13,75, Roggenkleie 15,25 .

Raps 285— 295.
Für 100 Kg . ly Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 44—58, kleine Speiseerbsen 28—32, Futter¬
erbsen 22—23, Peluschken 21,50—23,50 , Ackerbohnen 22

bis 23, Wicken 22—24, blaue Lupinen 14,7-5 —15,75,
gelbe Lupinen 15,75—17,75 , Rapskuchen 14,80— 15 ,
Leinkuchen 21,20—21,60 , Trockenschnitzel , prompt 12,50
bis 13, Soja 19,50—20,40 .

Mannheimer Produktenbörse vom 1. August . Wei -
zen , ausländ . 30,25— 32,50 , Roggen , inländ . 24—24,50 ,
ausländ . 24,75— 25, Hafer , ausländ . 22,75— 24 , Futter -
gerste 23—24,50 , Mais , gelber , mit Sack 19,25 , Wei -
zenmehl , Spezial Null , mit Sack 39,50 , Weizenbrot -
mehl , ' üddciltsches , mit Sack 31,50 , Roggenmehl , mit
Tack 35,50—36,50 , Wcizenklcie , seine , mit Sack 13 ,
Raps 35—35,50 . Trockentreber 15,50—15,75 . Tendenz
ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 1. August .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle snlln
middling eolour 28 mm Staple loko 19 .80 DollareentS
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom l . August .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 27,75—28,
Angnst 28, Oktober —Dezember 26,75 . Tendenz rnhig .

Hamburger Zuckertermin - Notierungen vom 1. Aug .
August 15,70 B . , 15,65 G . , 15,65 bez . ! September 15,70
B . , 15,60 ÖS. ; Oktober 14,90 B ., 14,75 ® . ; November
14,55 B ., 14,45 G . ,' Dezember 14,75 B . , 14 .50 ® . ;
Oktober —Dezember 14,70 B ., 14,60 G . : Januar bis
März 14,80 B . , 14,70 CS. ; Januar 14,65 B ., 14,60 « . ;
Februar 14,80 B . , 14,7 » G . ; März 14,90 B . , 14,80 G . ;
April 15,00 B ., 14,90 G . ; Mai 15,10 B . . 15,05 G . ;
Juni 15,20 B ., 15,10 G . ; Juli 15,30 B ., 15,20 G . Teil -
denz stetig .

Viehmarkt in Karlsruhe am 1. August . (Amtlicher
Bericht . ) Zufuhr : Ochsen (40 Stück ) : a ; junge 59—61 ,
ältere 58— 59 , b ) junge 57—58, ältere 55—57, c ) 52—55,
d ) 50—52 ; Bullen (51 Stück ) : a ) 53—55, b ) 52— 53,
e ) 51—52, d ) 50—51 ; Kühe (21 Stück ) : a ) — , b ) —,
e ) 30— 40, d ) 20—30 ; Färsen (128 Stück «: a ! 59—63,
b ) 50—59 ; Kälber (56 Stück ) : a ) — , b) 72—76, c ) 64
bis 72 d ) 58—64 , e ) 56—58 ; Schweine (1131 Stück ) :
a ) —, b ) 57—60, e ) 60—62, d ) 65—68, e ) 62—65 , f ) 54
bis 58 Rm . je Zentner Lebendgewicht . Beste Ouali -
tät über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh langsam , Ueberstand ; bei Schweinen und
Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 1. August . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 108 Rinder -
vierteln , 18 Schweinen , 2 Kälbern und 5 Hämmeln .
Preise sür ein Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 40 —60,
Rindfleisch 95—105 , Farrensleisch 90—100, Schweine¬
fleisch 86—89, Kalbfleisch 105—115, Hammelsleisch 90
bis 95. Markt lebhast .

Schweiuemarkt in Freiburg i . Br . am 30. Juli .
Auftrieb : 600 Ferkel , 103 Läufer . Die Preise waren
pro Stück : Ferkel von (>— 15 Jl , Läufer von 20—35 Jl ,
Verkehr ziemlich lebhaft ; Ueberstand ca . 50 Stück .
Preise gedrückt .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 1 . August . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
mcrle u . Meule A . - G . ) Eiu Kilo Feingold 2795 . K
Geld , 2815 Jl Brief ; ein Gramm Platin 7.60 Jl Geld ,
8 .40 Jl Brief ; ein Kilo Feinsilber 77.80 Jl Geld ,
78.80 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 1 . Angnst . Elektrolyt -
kupser 125 , Remelted - Plattenzink 52,50—53,50 , Ori¬
ginalHütte » aluminium 210, dito 90 % 214 , Reinnickel
340—850 , Antimon -Regnlus 90—95, Silber -Barren
77,75— 78,75 .

Berliner Metalltermin - Notierungeu vom 1. August .
Kupfer : August 114 B . , 113 G . ; September 114,25
B . , 114 G . ; Oktober 115,25 B . , 114,50 G . ; November
115,50 bez . , 115,75 B . , 115,50 G . ; Dezember 1t6,25 B .,
115,75 G . ; Januar 116,25 B ., 116 G . ; Februar 116,25
bez ., 116,25 B . , 116,25 G . ; März 116,50 B ., 110,25 G . ;
April 110,75 B ., 116,75 G . ; Mai 117 B ., 610,75 (« . ;
Juni 117 bez ., 117,25 B . , 117 G . ; Juli 117,25 B .,
117,25 G . Tendenz fest . — Blei : Angnst 49,50 B . ,
40 G . ; September 50 bez ., 50,25 B . , 50 G . ; Oktober
50,50 B . , 50 G . ; November 50,50 B . , 50 G . ; Dezember
50,50 bez . , 50,50 B . , 50,2 G . ; Januar 50,75 B . , 50,50
G . ; Februar 50,75 B „ 50,50 G . ; März 51 B . , 60,50 ÖS. ;
April 50,75 B . , 50,75 ÖS. ; Mai 50,75 bez . , 50,75 B . ,
50,75 öS. ; Juni 51 B . , 50,75 G . ; Juli 51 B ., 50,75 ÖS.
Tendenz fest .

Hamburger Warenmärkte vom 1. August . Aus -
l a u d s z u ck e r : Tendenz sehr rnhig bei uuverän -
derten Preisen . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 17/6 sh , dito per August 17/4J4 sh , dito
ver November -Dezember 14/6 sh . . — Kaffee : Bra -
sil - Offertcn liegen bis 6 Penee höher . Im Lokohan -
del beftehr gute Nachfrage seitens des Konsnms nnd
Skandinaviens . Die Preise konnten leicht anziehen .
Spezial 0.93— 1.12, Extra Prime 0 .87—0 .94 , Prime
0 .83—0 .88, Sautos Superior 0.70—0 .84, Goods 0 .76
bis 0 .80, Regulars 0.71—0.77, Rio -Kafsee 0.66—0.74,
Viktoria - Kaffee 0 .66—6.72, Sul de Minas 0 .71—0 .77.
Gewaschener Eentralamerik . Kaffee : Salvador 1 .15
bis 1.35, Guatemala 1 .15— 1.60, Costarica 1.30—2.00,
Maragogype 1 .90—2.15 . — Schmalz : Tendenz ste¬
tig . Amerik . Steamlard 31 Dollar . Trans . Pure -
lard in Tierces , div . Standmarken 31,25 bis 31,75
Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto V> Dollar teu¬
rer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
36,75 Dollar . — Reis : Tendenz sehr ruhig bei un -
veränderten Preisen . BnrmareiS loko 15llh sh , dito
per Angnst 15/1 Yt sh , Valencia 000 loko 19/0 sh,
Siamreis 000 loko 20 sh , Bruchreis A I loko 13li 'A
sh , dito per Angnst lS/i 'A sh , Patnareis 000 loko 29
sh , Monlmein 000 loko 20 sh , dito per August 20 sh,
Bassin loko 16— 17/6 sh , Faney Blnerose 12 Dollar
eis ., Screenings sag bis chois 6,50—7,00 Dollar ei f .
— Kakao : Die Marktlage ist unverändert ; sowohl
Käufer als auch Verkäufer verhalten sich abwartend .
Aeera Zwifchenernte , schwimmend 69/6 —69 sh , dito
per Angust - September 70/6—70 sh , dito Neuernte per
Oktobcr -Dczcmber 65/6 sh, dito per November -Januar
65 sh . Superior Bahia per August - September mit
71 sh gehandelt . — Hülsenfrüchte : Tendenz
rnhig bei unveränderten Preisen . Viktvriaerösen
62—73, grüne Erbsen 45— 55, grüne Erbsen , Hand -
belesen 64—68 , kleine Speiseerbsen 43—46, Futter -
erbsen 26— 29, große Tellerliuseu 72—80, mittlere Liu -
sen 50—56, kleine Linsen 33—43, weiße Speisebohnen
41—68. Die Preise verstehen sich in Reichsmark per
100 Kilogramm .

Amerikanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener tunkdienst s
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Börsen
Frankfurt a . M . , 1 . August . Die Börse erSi >n°»

ie Woche lebhaft und überwiegeno 'Börse erSfs «^
n d
alwe

standen vor "ne -
Siiezialwertt ^

erli -h-Ü
festigt , ausgehend von einigen
Im Vordergrund des Interesses
Dingen Schissahrtö werte auf die neuer . .

^
Freigabehoffnungen . To konnten Nordd . ^ lo9 ® .c)1
nnd Hapag 8 Prozent anziehen . Die Speknu ^
scheint freundlich gestimmt zu sein . Durch
sriedigenden letzten Großbankberichte waren
hin anch Farbenaktien in größeren Posten ®°u

0^ nt
teressentenkreisen gesucht und konnten 1 %
anziehen . In Verbindung damit war auch
stahl als Konzernwert 1,75 Prozent höher . Bon *

tanwerten hatten nur Mannesman » etwas rtr0 ®i,ni !
Geschäft und konnten 3 % Prozent gewinnen . . (t
Mansfelder plus 1 Prozent . Der Bankenmarkt 3^

uneinheitliche Tendenz . Höher lagen Dresdner ® ,
2, Metallgesellschaft 2,50 und Kommerzbank
zent . Dagegen lagen Danatbank bis 2 Prozent
cher . Lebhafter lagen die Spezialitäten des W
Marktes . So standen Siemens Schnckert 2
höher im Kurs , im Verlaufe sogar 3 Prozent , r t(#
auch die übrigen Werte des Elektromarktes
dnrchn ' eg freundliche Haltung . Petroleumwerte
ben fest . Erdöl plus 2,25 , Rütgers plus ' .Jl
zent . — Schwach lag der Baumarkt , wo H
0,25 und Wayß n . Freytag 1 Prozent einbuv ^
Lediglich Dyckerhoff konnten 0,50 Prozent
Am Zellstoffmarkt war in Verbindung mit der
feideindustrie wieder einige Verkaufstätigkeit
obachten . Waldhof plus 2,75 Prozent , dagegen « i
senburg 0,25 Prozent schivächer . Der Antoniali
sehr still und abgeschwächt . .

Am Geldmarkt war Monatsgeld nach wie
stramm verlangt und unverändert 7 }4—9
Privatdiskonte 5% Prozent .

(ejti
Auch der Devisenmarkt zeigte gegen die

Börse kaum eine Veränderung . Man nannte
dou gegen Paris 124,03 , gegen

"
Mailand 89,25,

12,11 % , gegenZürich 25,2178 , gegen Holland
4,8550 . Pfunde gegen Mark 20,42Ẑ
Mark 4.2050.

Dollar

Frankfurter Abendbörse vom 1 . August . Tie
börse verlies außerordentlich r » h i
l n st l o s . Bei Abgabeneigung der Spekula ^
ben die Kurse größtenteils weiter leicht nach-
hörte vor allem wieder die bevorzugten Mär «
Mittagsbörse , J .-G . Farben und Elektroaktien - ^
doch wurde « bis zum Schluß nur kleine ll »n »v

tätigt , wobei die Kurse eher leicht nachgaben .

Deutsche Bank 163 medio , Diseonto 160,50 W - ;
Dresdner Bank 169 . ^ gf,

Mansfelder 130,12 , Phönix 124,62 , RheinstaA 31 '

alles per medio . Vereinigte Stahlwerke 136,.w»

A .E . G . 186,50 medio , Bayerische Spiegelglas zj»,
Zement Heidelberg 151 medio , Daimler 124,50
Scheideanstalt 219 medio , Deutsche Linoleum

J . - G . Farben 320,87 , Haid u . Neu 57,50 , § B>
205, Siemens u . Halske 290,50 , Südd . Znaer
Zellstoff Waldhof 342.

Berlin , 1 . Äluguft . ^ lu .uud
Börse keine Belebung des Gefchäfies , da sich
vatknndschast nach wie vor nicht am Effekten
beteiligt M

rt #'
Der Montag brachte a yd

g
Die Umsätze wickelten sich wiederum 9

^ $
sächlich innerhalb der Börsenspekulation ab . mi
~ -

m m ^bekundete jedoch lebhaftes Interesse ^ jz
Anzahl von Spezialpapieren , deren 3.
standsfühige Kurse der Gesamttendenz eine
geben vermochten . Die Grundstimmung : ,tfplC

e
Führung der bevorzugten Terminpapiere und t j#t<
des günstigen Eindruckes der letzten Großbank ^
freundlich . Im Mittelpunkte standen J . -G . v gr «'

indnstrie , in Erwartung neuer Transaktionen ,
ßere Umsätze fanden von vornherein in Elektro
statt , von denen Ges . f . El . die Führung £ ,,.,.11#

'
men . Gerüchtweise verlautete von Kapitaleryo ^ j»
absichten unter Gewährung eines Bczugsreai P >>
Verhältnis 1 : 1. Schiffahrtswerte , die ,
vernachlässigt waren , wurden von hanseatisch ^

gpet 11'

in namhaften Beträgen gekauft , so daß
lation sich auch in diesen Aktien reger « '

^
Nord . Lloyd erzielten die kräftigste Steiger » '

Kassawerten stagnierte das Geschäft , da die d >>' .
Limite mit MonatSschlnß abgelaufen sind
Erneuerung sich nur sehr langsam vollzog .

Eine verschiedenartige Beurteilung fand ^d ' ^
tion am Geldmarkt , wo für Tagesgeld W

„ aj "
pem Angebot noch Sätze von 7—8 >- Prozent » übe
wurden . Teilweise herrschte die Meinung ,
kurz oder lang die hereinströnienden ANS'
leihen unmittelbar oder mittelbar eine Er »k»v ^
herbeiführen müßten . Monatsgeld 8—9

Im Devise n verkehr schwächte sich
gegen . Dollar ans 4,2055 bis 4,2060 ab , da 6'
visenmaterial herauskam . Das englische ^ v . . ??«»" ' ,

auf 4,8563 ^festigte sich gegen Neuyork auf 4,8563 .
fähig lag der irauzösische Frauken . Der ru >

Lei gab gegen Zürich infolge der politischen ^

auf 3 .165 nach . ^ }tf
Am Farbeumarkt fanden auch nach Fests ^

"« a>>>̂

ersten Kurse bedeutende Umsätze statt . Das
schwankte zwischen 321 und 322 . In diesem ^ gc

'

menhang waren Rheiustahl mit etwa 220 bis
sucht . Üuler Schiffahrtsaktien wurden „ nnn"' i
von bremischer Seite ans dem Markt « c»
Der erste Kurs lag 1,50 Prozent höher . ein¬
trat eine weitere Befestigung um 1 $ toi itfO,1*

'

Damit konnten Norddeutsche Lloyd - Aktien
den Hapag -Kurs ) 150,25 ) überholen . Unter ^
werten gewannen A .E . G . 1,50 , Schnckert na « ^ - * '■

Beginn 3,50 , Siemens ebenfalls 3,50.
zogen 4 Prozent an . Die zunächst noch >» '

Papiere dieses Marktes konnten ihre klein ^
lnste bald wieder einholen . Spritwerte verN ^

jCite ''

Kunstseidenwerte wurden ^ £tnund abbröckelnd . «
der Spekulation gegen die neue » Favor .
getauscht , worauf sich für Glanzstoff
chnng von 6 Prozent und sür Bemberg NM -

ergab .
Berliner Nachbörse vom 1. August .

meldg . ) Die Börse schloß ziemlich T c > '

lebhafter waren aber nur Elektrowertc . 0 , ■

186,37 , Siemens 291 , Gesfürel 250,75 ,
Farbeuiudustrie lebhaft 821,50 . Der -1" eif tl
lag weiter sehr rnhig . Elberfelder Glan »
schivächer , 72Ä . Schifsahrtswerte zum S » U-n f -■
aber behauptet . Hapag 150,25 , Hansa
An der Nachbörse ergaben sich keinerlei ■*-
gen .

Hoch immer
Tagblatt " für August entgegengenoni

werden Bestehet
auf das „ Karl
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Reiseführer.
Reiseführer „Wien "

, kleine Ans -
>en «r ' 68 ' 27 - Auflage , mit drei Kar -

Auszug aus bei in Kürze erscheinenden
ito ll dieses Führers . ) GriebeN - Ver -

^ Uvert Goldschmidt , Berlin ,
vergangenen Iohr an dieser Stelle

ttt / c M ' heute vergriffene Auflage des Füh -
Cr<-iaJr at Sk^eigt , welcher Beliebtheit sich dieser
öüi . «^5rte Führer durch die österreichische. "« Ptitadt — 7 - • " "

mtau ; erfreut . Die neue Au >flage konnte
«ine ff 0'* verbessert werden . Wir registrieren

Gliederung der Stadtbeschreibung
de« ! Neustadt werden getrennt gefchil -
i«tfi(«vä or̂ ie öie Beigabe des Griebenschen Plan -
lix - vi ' .der die - Handlichkeit des kleinen Füh -

^
we . entlich erHöcht.

z^ Mtalien . (1927 , mit acht Karten , drei -
^ '̂ Vlänen iinf , .85 ßfVmtTHfir-Kfo tt-1Plänen und 33 Gruwdriffcn . ) Mit*w «» w -»-» »*

®ctfie r . an d setzt der Grieben -Verlag die
^ uer großen Jtalienbände sort , die er

^ ü,n,s m Ulli dem Tonring -<5l >ub -Jtalianll ,
auf ^ ' lierausgibt . Der Führer behandelt
^ flriw '= eit cit Text Toskana , Umbrien , die

Und Abruz ^en , Zara und Latium , d . h .
Tjx >-!? ^ uische Festland von Florenz bis Rom .

im Ba ^ de „ Oberitalien "
, wurde auch

*&° i6
' besonderer Wert auf die praktischen

bM ->u »
" kungen " gelegt . Allen aus die Reife

. "fttttiiA Tachausdrürken ist öte entsprechende
ie »t n Me Bezeichnung in Klammern beigefügt ,
'°» dk. ° ..

' Ävrache und Betonung man einem be -s, „ •» ■ifWKffe uno Betonung man einem lle -
<tthtll en Abschnitt über die itallienische Sprache- kann . Kunstgeschichtliche Einführun -
t„

Wnöe
wwie ein besonderer Abschnitt mit Erklä -n,lUPh . W | V4WVVU WVIU/ÜTTI inTl eilltt *

sen J?- bunstgeichichtttcher Fach ausdrücke bewei -
ber theoretische Teil des Führers' eitfip 1ten Anforderungen gerecht wird . Zahl -

>»jx seraphische und textliche Uebersichten so-
dij^ Avabetische Nachweise ermöglichen jede ge -
®ttit** Orientierung . Durch Verwendung von
«Sk,- . ,, ? ckpapier ist der Band — trotz des
über»» » " tlich umfangreichen Textes und der
»>li> f7f reichen Ilusftattuug mit sehr genauenutren Karten — handlich gevlwben .
Psl/

'
^ ^ubiicher für Natur und Kunst . „Das

ichxx Meben Italiens ". Von Dr . W . I . Fi -
j «:. -üht 25 Abbildungen aus Kunstdruckpapier .

der ®L ®£* Herausgabe dieses Bändchens setzt
Ii» ?Ueben - Berlag , Albert Goldschmidt in Ber -
^»tte* m Reihe der bisher erschienenen Bände

» ikbenbücher für Natur und Kunst fort ,
der !«^?rliegende Bändchen fällt insofern aus

,, .
^>e , als es nur eine Arbeit lüber „Das~
Ueb ' ' - - - - -

| gRe

!«ch. füllen vermochte . Angesichts der Tat -
^ viele Jtalienreisende der seltsamen

n».d jöeniveit dieses Landes zwar bewundernd
hilf̂ ^ ^ ressiert , aber eigentlich doch rat - und

iti aiU(,„ rV Ua iS nur eine Arven suber „Das
der ™ • ) enthält . Di ». s liegt naturgemäß

$ baItigkeit der itMenischen Flora
k deren Beschreibung allein ein Band -

Gegenüberstehen , ist ein solches Werk , das
i^ » , als " Rocktasche mitgefühlt werden

Ergänzung zu allen beftöhenden Iba -
?ks tz^ rn zu begrüßen . Die 23 am Schluß
; ft3it, ,v , le ®

. beigegebenen Abbildungen dienen
■tWnl ' tt dem Büchlein Gesagte besonders

, ^ machen .
Reiseführer „Berlin und Umqe -

'»Se, Ausgabe . ( 1927 , Bd . 6, 64 . Auf -
itAitern neun Karten und zehn Grundrissen .)

cKö e« tetn einleitenden Teil folgt eine
pH A^ ^ ^Seschicht« der Stadt . Die folgen -
^ r , — Unterkunst , Verpflegung , Ver¬

den Erhaltung , Sehenswürdigkeiten — ent -
vL'lN 4tvtlS f»vt;S ttrff

Gründlichkeit und Sorgfalt geschrieben . Die
Stadtbeschreibung - umfaßt zunächst die jedem
Berliner geläufigen Bezirke tFrivdrichstadt ,
Altstadt , alter Westen , neuer Westen usw . ) der
inneren Stadt , alSd -ann auch die einzelnen Vor -
orte in großer Ausführlichkeit . Die Museen
und Sammlungen sind gründlich beschrieben .
Neu aufgenommen wurde u . a . der vor kurzem
neu aufgestellte Inhalt des Museums

'
für Völ -

verkünde .
Die Angaben über Berlins Umgebung sind

verbessert und erweitert worden . Die Beschrei¬
bung führt im Westen bis nach Potsdam , im
Norden bis nach Bernau , im Osten und Süd -

osten bis nach Erkner , Strausberg und Königs -
Wusterhausen . Das Kartenmaterial ist einer
gründlichen Durchsicht unterzogen worden . Neu
angefertigt wurden neben '

zwei vorzüg¬
lichen Spezialkarten der westlichen Umgebung
lGrunewald -Potsdam , Maßstab 1 : 30 ooö ) der
« roß Plan am Schlüsse des Buches , der über -
dies mit einer ganz besonders praktischen , patent -
amtlich geschützten Neuerung , einem sogenannten
Plansucher , versehen ist , der in Verbindung mit
einer ebenfalls patentierten Plansaltung ein so-
fortiges sicheres Auffinden jedes gewünschten -
Punktes gestattet , ohne daß der Plan vollständig
entfaltet zu werden braucht .

Turnen .
14. Gautnrnen des Murntal -TurnganeS . Das 14 .

Gauturnen des Murgtal - Turngaues fand in den
Tagen vom 30. , 31. Juli und 1. August in Forbach
statt . Samstag « bend wurden bei einem Banhett die
Gäste sestlich begrüßt . Der 1. Gauvertreter , Dr .
Laufer - Weifenbach , erhielt eine Urkunde mit der
Aufnahme als Ehrenmitglied des ^Turnvereins Mor -
bach , mährend de

'
r Vorstand des Forbacher Vereins

eine Ehrengabe vom Gau erhielt . Der Kreischren -
Brief wurde mit Grüßen der Kreisleitung dem Mit -
glied Markus Krieg -Hörden überreicht . Turnerische ,
gesangliche und musikalische Darbietungen verschön -
ten den Abend . Tonntag früh begannen die Ein -
zelwettkämpfe , denen sich im Laufe des Vor -
mittags die VereiNswettkämpse anschlössen . Bei letz -
teren war Turnerbund Gaggenau in Stärkeklasse 1
erster Sieger . Es folgten die Vereine von Weisen -
bach , Rotenfels nnd Kuppenheim . In Stärkeklasse 2
stand Gernsbach an erster Stelle ! dann folgten For -
bach und Ottenau . In Stärkeklasse 3 waren Ber -
Melsbach und Langenbrand an erster Stelle .— Bei
den Einzelwettkämpfen gingen als erste Siege : her -
vor : 12-Kampf - Oberstuse Alfred Platten -Notenfels
mit 222 Punkten ^ 12- Kampf -Unterftufe Heinrich Schil -
linger - Gausbach mit 204 Punkten ? Iv -Kampf -Ober -
stufe Markus Hürst -Weisenbach ? 10-Kampf -Unterstufe
August Barth - Gaggenan mit 183 Punkten ; Alters -
riege ( 7- Kampf > Emil Hirth -Rothenfels . — An dem
Festzug beteiligten sich über 30 Vereine . Dann folg -
ten allgemeine Keulenübungen , woran sich die Sic -
gerverkündignng schloß . Am Abend sorgte Musik nnd
Feuerwerk für Unterhaltung und Montags gab es
allgemeine Volksbelustigung und Fahrten ins schöne
Murgtal .

Kreismeisterschaftsspiele des 10. Turnkreises .
Die Austragung der Kreismeisterschaftssplele am

31 . Juli des 10 . Turnkreises war dem Pforsheimer
Tnrwgau zur Abwicklung übertragen worden . Der
schiin gelegene Waldsvielplatz des T .V . Dill -We >scnstcln
war dasn wie geschaffen . Am Vorabend vereinigten sich
die bereits eingetroffenen Gäste mit Mitgliedern des
Pforzheimer Turngaues zu einem gemütlichen Zusam -
mensein in der Linde . Am Sonntag morgen konnte
vünklich 10 Uhr , dank der vortrefflichen Vorbereitungen
des Kreisfpielwarts Zienberth begonnen werden ,
so daß ans den verschiedenen Feldern fortgesetzt reger
Betrieb herrschte und am Nachmittag das Publikum
namentlich bei den Entscheidunss -spielen im F a u st -
ball grobes Interesse zeigte . Fesselnd waren die
Tromm elballspiele der Dainen - Mannschaften ,
wobei von diesen ausgezeichnete Leistungen geschaffen
wurden , bei welchen die Mannschaften aus Karlsruh «
M .T .V . und Germania Mannheim zu erwähnen sind .
Mit größter Spannung wnrde das Faustballspiel
der beiden Rivalen T .V . Brötzingen und T .B .
O b e r h a u s c n , welche sich die größte Mühe gaben ,
den Sieg an sich zu bringen . Brötzingen hatte ein vor -
treffliches Spiel vorgeführt und konnte somit sicher
d-ie Meisterschaft an sich bringen . Jedoch Oberh -ansen
f+rttrN SWrfifa-tti 'rt'Ptt rnpnt/Y ttrtff» itrtiS trr iirfv1!* Sum

den Sieg außerordentlich schwer . Schönes wurde noch
im Trommcbball gezeigt , nach welchem des Turners
schönste Spiel , das Schlagballspiel folgte , bei welchen
die Turner mit vollem Eiser um den Sieg kämpften .
Auch die verschiedenen Jugendmannschaften konnten
gute Resultate erzielen . Stach Beendigung der Spiele
sammelten sich die Teilnehmer nnd Festgcmcinde zur
Siegervcrkündignnlg , wobei in heimlichen Worten dcr
Kreisspielwart des 10. Kreises , Nenberth , namens dcr
D .T . allen Teilnehmern und dem gastfreundlichen
Tv . Dill -Weisenstein danke , nnd mit einem Gut -Hcil
die Eichenkränze und Ehrenurkunden an die Sieger -
Mannschaften perteilte .

Fanstball : Meisterklasse : Tv - Oberhausen—Turnverein
Brötzingen 28 :82. A -Klasse : Tv . Seckbach — M .T .V .
Karlsruhe 24 :49. Tv . Schwetzingen — M .T .V . Karls¬
ruhe 37 :25. Ueber 3Aähr . : Tgde . Heidelberg — Tges .
Pforzheim 29 :23. Tv . Lahr —Tgde . Heidelberg 80 :45.
Ueber 49jähr . Tv . Jahn Neckarau —Tges . Pforzheim
84 : 30 . Turnerinnen Tbd . Germania Mannb .— M .T .V .
Karlsruhe 32 :60. Jugend -Turner Tv . Sandhofen —Tv .
Eutingen 37 :2g.

Trommelball : Turner : Tv . Seckenheim —M .T .B .
Karlsruhe 53 :77. Tv . See Ibach— M .T .V . Karlsruhe
69 :88. Turnerinnen : Tbd . Germania Mannheim —
M .T .V . Karlsruhe 71 : 71 , 22 :22, 26 : 15 . Tv . Kehl — Tbd .
Germania Mannheim 62 :67. Jugend -Turncr : M .T .V .
Karlsruhe —Tbd . Germania Mannheim 89 : 41 .

SÄlaaliall : Turner : M .T .V . Karlsruhe zum Kreis-
Meister erklärt , da Tv . Bruchsal nicht angetreten . Jgd .-
Turner : Tv . Bretten —Tb . Bruchsal 47 :87.

Schlaaballweitschlaa: Kreissieger mit 83.50 Meter:
E . Müller . M .T .B . Karlsruhe .

Fußball
Das 2lljähriac Stlstunasfcst des Kchler Fubballver-

eins am Sonntag brachte glänzende Fußball -
Wettspiele . Es endeten die Kämpfe Auenheim 1—
Kehl 2 mit 1 :2. Jugendspiel Karlsruher Fußball -Ver¬
ein 1—Kehl 1 (beides ungeschlagene Bezirksmeisterl mit
2 :0. F .C . Villingen 08 1—Kehl 1 mit 3 :2. In der
1500- Mcter -Staffcl . an dcr sich F .C . Ofsenburg , V . f.R .
Kork und F .C . Kehl beteiligten , wurde 1. Sieger Of¬
fenburg , 2 . Sieger Kehl , 3 . Sieger Kork , in der 4mal
100-Meter - Stassel , an der sich F .C . Ofsenburg und F .C.
Kehl 'beteiligten , wurde 1. Sieger Kchl , 2 . Sieger Of -
fenburg . — Der Vormittag wurde ganz von leicht -
athletischen Vereins - Wettkämpsen aus -
gefüllt . ?im Abend vereinigte ein Festbankett unter
Mitwirkung des Hanauer Musikvercins und des
M .G .B . ./Sängerbund " zahlreiche Sportfreunde in der
Stadthallc , wo ein Ball den Abschluß dieses Ehrentages
unseres Kehl « Fußhallvereins bildete .

Langstreckenschwimmer auf dem Rhein.
Der an der Universität F ^ bnrg Studierende Tuisko

L o r c y aus Tübingen hat dm Rhein von der Schuster -
insel bis Breisach ununterbrochen in 4.17 Stunden , d : e
Strecke war 55 Kilometer lang , durchschwömmen . Die
Stromschnellen bei Jstein wurden gut ' überwunden .
Zwei Herren vom Deutschen Schwimmverband fuhren
mit dem Schwimmer in einem Faltboot , um ihn zu
frttifrrtTTit.pr^n

Wettmarsch Paris —Straßburg .
Bei dem Weitmars » Paris — Ttraßburg hat der

Schweizer Linder heute mittag um 1 Uhr als Erster
die Strecke in 72 Stnnden . 1 Minute , also mit einer
durchschnittlichen Stundengeschwindigkeit von 7,2 Kilo -
meter zurückgelegt . Linder hatte im letzten Jahre die
Strecke als Erster in 78 Stunden, ' 47 Minuten und
49 Sekunden zurückgelegt .

Schietzsport.
Der Karlsruher Schützcuverein beendete am Sonn -

tag die Vorrunde der Punktwettkämpfe der crstcn
Gruppc . Die Wcttkämpfc wurden von den beteiligten
« chützcu mit großem Interesse durchgeführt und oft
lag die Entscheidung über Gewinn oder Verlust dcr
Punkte auf einem Ring . Die Schicßlcistungeu stau -
den auf beachtlicher Höhe . Dcr Gefamt -Durchschnitt
beträgt 9,14 Ringe . Die Tabelle zeigt solgcudcs Bild :

1 . Schmidt . . . 89 6. Schaßncr . . . 26
2. Pötzsch . . . 38 7. Minola . . . 25
8 . Vetter . . . 83 8 . Stahl . . . . 20
4 . Lang , K . . . . 30 9. Thoma . . « . 19
5 . Struck . . . 29 10. Häuf . . . . 16

Zur Zeit steht der Vcreinsbetrieb ganz im Zeichen
der B e r b a n d s w e t t k ä m p s e , die bis zum 15.
August dauern . Die zehn bcstcu Schützen im Gau
Karlsruhe bestreiten alsdann am 28. August ein Aus -
scheidungsschicßcu , bci dem die fünf bcstcu dic Gau -
bczw . Bczirksmcisterfchaft erringen . Dic fünf besten
Schützen im Bezirk 8 nehmen alsdann an dem am
25. September in Pforzheim stattfindenden L a n -
d e s f ch i e ß c n dcS Südwcstdcutschcu SportUcrbau -
des für Klciukalibcrfchicßen teil . Am 7. August be -
teiligt sich der K .S .V . mit vier Mannschaften am
I u b l l ä u m s - P r e i s s ch i e ß e N in Ettltn «
g e n . Da starke Konkurrenz , namentlich ans der
Pfalz , Württemberg und Hcffcn , zu erwarten ist, vcr -
sprechen die Wettkämpfc fchon hcnte sehr schwer zu
werden .

Devisen .
w Berlin , 1 . August

Zuschlag
k .f . Brief
+ 0 .004
+ 0 -01
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .52
+ 0 .01
+ 0 .002
+■O.Ol
+ 0 .42
+ 0 .02
+ 0. 14
+ 0.20
+ 0 .04
r C.C6+ 0 .02

+ 0 . 28
+ 0.05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .20+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28+ 0 .14
+ 0 .18

Buenos -AIres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .

1 Yen.
1 türk . Pf .

1 Pf.
1 D.

Miireis
1 Peso
100 G .

I

JapanKonstantinopel
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
Arnsterd.-Rotterd .
Athen 100 Drachm .
Brüss .-AntwerD. 100 Belga
Danzig 100 Guld.
Helsinefor « 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr.Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
SDanien 100 Pea.
Stockh .-Gothenb . 100 Kr.Wien
Budaoest

100 Schilling
100 Pengö

Geldkurs Geldkurs
29 . 7 . 1. 8,
1 -783 1 .785
4 .196 4 .196
1 .976 1 -981
2 .121 2 -121

20 .392 20.40
4 .199 4 .201
0 -496 0 .495
4-156 4-176

168 .28 168-33
5 .544 5-544
58 .39 58 .41
81 -32 81 -35
10 .58 10.583

22845 22 -86
7-388 7 .393

112 36 112 .46
20 -73 20 .73

108 .66 10849
16 .47 16.445

12 .467 12 .452
81 -05 80 .91
3 .043 3 .042
71 -74 71 .59

112 .71 112 .53
59 .25 59 -14
73 .37 73 -24

llnnotierte Werte .
Karlsruhe, 1 . August

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

Adler Kali
Badenia Druckerei .Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Gasolin
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .Kali-Industrie . . .

• ) G. — gesucht

80
100
172

56
82
92
15
15

168

Kammerkirsch . . . .Karlsr. Lebensversicher
Krttgershall
Moninger Brauerei . .Rastatter Waggon . ,Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau . .
Spinnerei Offenburg ,Zuckerwaren Speck .

40
200
149
150 ,24
49

115
115•G

Saurier Knrsbcrtdti .
diSw ®ta »tspapiere

13 .60
fefer ü e

:
tc

75 _

kisÖfc 39,50 3

_
9 5

_
°

- - -

(o' Sscli

3taunjj ;

8 .95 8i95

29 . 7.
39 60

ö°/0Mexik.konv .
auss . (Gold) .

3 °/o Mexikaner
konv . innere

t '/s °/o Mexikan.
Irrig . Anl. . .

4 % Türk .v .l911
4V2ü/o Anat. S . I.
4V20/nAnat . S .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
5°/0Tehuantepec

ab 1914 . . .
Versicher angs -Aktien

Erst . AU . Vers. 146 . — 146 . —
Frankonip/Vers. — 104 . —

Xransportwerte
aw 146.50 150 .75

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
29 . 7 . t . 8 .

Baltim .u .OhioR 99 . — 99 —

35 .25
15 -36
19 .5 'J
18 .36
1612
21 -75

3550
1545
19 . -
17 .50
1612
21 .80

24 .36 23,25

Banken
AU .D . Kredit . 20 148 .50 148 .50
Bad . Bank . 100 171 -— 172 . —
Darmst . Bk . 100 233 .50 233 —
Dtsch . Bank 100 162 .50 163 -50
Disconto -G. 160 161 .50 15950
Dresd. Bank 80 167 . — 169 .50
Metall Bank 160 141 .50 143 . —
Oest .Creditanst 8 -30 8 -10
Rh . Creditb. 40 134 Rn 121 cn
Reichsbank 100 170 _ 170 o«
Sad .Disk .-G . 100 i46

'
_ 1^

'tZ

Industrie werte
Bochum .GuB700 — . —

. „„„ , , UiJU BuderusEis . 200 117 . — 117 .75
Nordd. Lloyd40 «45 . — 150 . — I Dsch .Lux .Bg700 —

(Jelsenk . Bg . 700
Harpen.Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann . Röhr. 000
Mansf . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk. 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMoa.400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120

29 . 7. 1. § .
163-75163 —
204 . - 205 . -
178 . - 175 . -
237- - 240 . -
187 . - 187 . -
166 . - 166 . -
188-50
130 -
12310
266 . -
218 .75
181 .5J
113 . -

94 . -
136 .50

190 .75
129 .75,
125 - -
255 . -
221 . -
182 .50
113-25

95 50
136 .50

Adt Gebr. . 50 _
Adler &Opp . 250 ' _ —
Adlerwerte . 40 12175 119 .75A-E -G . . . . 60 i 82 .12 183 .50Asch . Zeüst . 400 205 . — 205 —

liad, Weinh. 16
B.Msch . Dur.200
B. Uhr. Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 300
Daimler Mot . 60
D. G. u. Ssch .140
Dyck. & Wid. 60
Eis . Kailersl . 40
Iii .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Eßlin. Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind. I .G.
Fahr Gebr. 100
Fein . Jetter 120
Fr.Pokor&WlOO
Fuchs Wagg . 25

29. 7. 1. 8 .

163
*—

25 - 25 -
190 .50195 50
151 - - 155 —
124 -50124 . -
217 . - 218 -50

37 -50 38 -50
44 -25 44 .25

198 .25 197 .75
3b . - 37.25
82 . — 83 . -

230 - 236 --
105 -50 105. -
319 -36 320--
54 . - 54 -25
75 -50 75 :50

29. 7 . 1. 8 .
Germ .Linol . 100 264 . — 264 —
Goldechmidt200 f31 . — 133 . —
Gritzn.Älsch.300 123 75 123 . —
Grtln & BUf. 180 — . - 180 -—

Haid & Neu 300 60 . — 57 .20
IIanfw.FUss.200 143 .25 143 .50
HirschKupf . 150 115 . — 115 . —
Hoch-u .Tiefb .20 136 — 135 —
HolzmannPh .80 193 .25 193 —
Holzver .-Ind. 80 72 . - 72 -12
Inag Erlang . 20 101 . — 101 . —
Jungh .Gebr. 140 125 .25 122 .12
Kamm.Kais . 120 — . — 195 . —
Karlsr. Msch. 60
IQ . Sch . & B . 80
Knorr Heilb . 50
Kons . Braun 15
KraußLokom.50

30 . - 30 . -
142 - 142 . -
186 . - 185 -—- . - 6450

70 . - 69 .25

Lahmeyer . 160 172 .50 173 50
Lech. Augsb.250 • 123 .75
Leder. Spich . 60 — ■—
Linoleumw . 120 . , rl -
Lud .WalKm . 500 127 . — 127 . —

Maink .Höch .140 128 .50 128 —
Metallg. F'rkf .OO184 .5u 185 . —
MönusStamm30 87 .10 87 . —
Mot . Oberur. 250 71 . — 71 —
Neck. Fahre . 100 120 — 118 —
Peters Union 30 118 — 118 —
Pfalz .N .Kays .60 68 — 68 .25
Reln„G.&Scli .30 132 — 131 .—
ßh .El .Mann . iOO 164 .50162 .75dto . Vorz. 40
Rhena. Aach. 50 63 — 63 25
RodbergDar . 60 ig 5g 10 . —
Röder Barm . 120 14g 25 140 25

ßütgerswer . 160 98 — 99 .50
Schn .Frank. 100 105 — 105 —

,SchuckertE1.700 200 . 204 7>>Sohl. Berneis 40 86 — 86 —
Liern .iiHals . 700 285 — PHP

'
?«Sadd. Metall 160

CJhren.Furtw .40 —,
Vo . ii Ha « . St. 25 137— 138
Wayß &Freyt .40 168 .25 166 —
Zell. Wld. St . 100 340 — 343,50

variabel
Benz Motor. 60 .Dsch.Petrol . 160
Großk.Württ .20 1
Dtsch . Erd(SI400 155 . - 144,50

§erliner Kursbericht
e iiier

rf 'ehe,n siotl in Prozent . — Der niedrigste Nenn-
Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben
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.S^e Wei -te
{a'.O J9 7 iß
<ä > . ^ ? iUe 13 04 12 -60
K « • 6 -45 6 .35MIO
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8610
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14 .90
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29 60
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24 5̂0

15
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83 —
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Reichsbanklombardsatz 7 »/».
29. 7. 1. 8.

7% Pr. Bdkr. E .8 — — •—
100/0 Pr. Centr.- . „„Bod.Goldpfbr. 1Q? §0 TTV n

wsÄ
"S' i l

: ioi - im -
100/oPr.Pfandbr.

Goldhyp. E . 40 10/ . — 107 -75
80/0PreuB .Zentr. _ .

Stadtsch .R .3,6 ICO — 100 .50
80/

ÄR ^ i — 10O-

YOgg .-Rthk
;

8% do. R . 4U . 5 101 .75 101 -50
80/0 Sächs . Bod.-

Kredit R. 5 . .
80/oSlldd.Boden-

Kredit R. 5 . .
100/o westd .Bod.

Kredit Em. 6 107 .80 107 -80
5°/0 Rogg .-Rtbk.

l - ll 7 .80 7 .82
Kisen bahn -Aktien

A .-G. f .Verk . 600 167 .75 172 .50
Hochbahn . 500 ILO-— lbO —
8Ud . Eisenb . 800 — . — — —
Baltimore . . . 97 .— 99 —
Luxemb. P .H .B. — . — — —
Schantung . . . 9 .25 9 10
Canada-Pacific 84 -— 89 —

Schi . alii ' tM-Aktieu
Hapag . . . 300 147 — 149 .75
Hamb. Süd. 300 230 — 233 —
Hansa . . . 50 225 . — 2 ^5 —
Nord-Lloyd . 40 146 — 149 —
Verein. Elbe 40 75 .25 75 12

Hank ' Aktlen
Bkf . Brau-ln . 20 216 — 218 — ,
Barm . B . Ver. 20 152 — 152 — 1

Bay. H . u .Wb .20
Berl.Han.G. 106
Commerzbk. 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk. 60
D . Uebersb . 1000
Disc .-Kom. 40
Dresdner Bk. 20
Mitt . Creditb. 20
Oest. Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk. 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100
Wiener Bankv.

29 . 7.
167—
241 -
179 25
232—
164 .25
105 .12
160—
16875
254 .75

8 .20
170—
134-50
16750

6 .50

1. 8 .
167 -
244—
179—
233 -
162 50
10526
160—
16825

170 .50
134 50

6 -50

Branerei -Aktien
Engelhard . 300 221 — 221 .50
8chöfferh .-B .250 358 -- 360 .50
Schulteis -Pa . 20 459 .75 460 —

Industrie -Aktien
Accumulat 600 idtoc
Adler &Opp . 250 Ä , ?l '25
Adlerh. Glas 200 } „?,•Adlwerke . . 40 120 -
Allg .Elek .G. 50 182 -2^

183 .87
Ammendf. P . 60 fy ? iV
Angl .Con .G. 100 IW -- 7§ ' ~
Anna. Stein . 300 ' 3 -~ „S ' -
Asch . Zellst . 300 2t4 — 205 —
Augs.Nrb.51.200 — •— ^

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P. Bembg . 200
BergEvekiu .400
BergerTiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm.E .W . 200
Bl .Karl. In. 1000
Bl . Maschin. 100
Bing Ntlrnb . 60
Gebr . BöhlerlOO
Braun. Brik. 600
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze.80

117.50
99 . —
38 --

580 -
89 50

30^ .50
45 .50

191 . -
80.i 5

134—
23 .75

193—
i68 —
138—

122—
144—

93 . -
•j7 . ~

575—
87—

30350
4550

194 75
8i -2o

134 .50
ir3 -5C

193—.
268 —
138,25

Brem. Beslg . 26
29 . 7. 1 8 .
69 -50 70—

Brem. Linof. 260 245 . — 249 .50
Brem.Vulk. 1000 154 — 153 —

„ Wollkä . 1000 215 — 214 . -
Buderus . . 200 116 .75 117 .87
BuschWagg . 80 100 — 98 —

Capito &Kl. . . 109 .25 — —
Charl. Wass . 120 152 -75 153 —
Chm .Buckau300 131 . — 130 —
„ Heyden 40 l ^8 . _ 128 12
„ Gelsenk. 1000 86 .25 85 .25" Albert . 300 152 — 15375

Conc . Chem . 400 92 — 92 —
Cont . Cautch . 40 130 — 129 -50

Daimler . . 60
Dessauer Gas80
Dsch .At.Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 600
„ Spiegelgl .lOO' Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd. Gard . 60
Düren. Met . 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Eisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

125— 12450
212 .50 212 .50
103 -87 102—
154-50 154 --
112— 110—
12Ö- 120 —

68 2r 63 —
154 60151 —

62 -5U 62 .25
92 .12 92 75
9312 93 -12

121 50 118 .50
13825138 .25
148 .75 - —

Ii .7b , 37 75
15312 163—

Eintr . Brk. 600 175 — 172 —
Elek . Liefer . 200 186 — 189 —
, , Lichtu . Kr .60 1 95 . — 195 . —

El . Bd . Woll . 100 35 — 35 —
Email .Ullrich 60 — — — . —
Enzinger W . 100 62 — 63 —
ErlangerBw -100 l §ü — 181 . —
Eschw . Bg . 600 2 20 — 21 8 25
Ess . Steink . 700 171 — 171 - -

FaberBleist .140 83 50 8 ' - —
I .-G.Farb.In .lOO 318 — 318 - -
F'eldm. Pap . 60 ? iy . — 212 —
Feit . &Guill. 300 135 75 135 —
Fein Jut . Sp. 100 _ —

29 . 7. 1. 8
Franken!» . 100 7,50 4 50
Friedrichsh. 300 152 .25 153—
R . Frister . .60 109— 111—

Gaggen .Eis .lOO
Geb .&König 400
Gelsen.Bgw . 400
Gtnschow . 400
Genn . Zern . 140
Gerresh.Glas400
Ges .f . e . Unt .100
J .Girmes&C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr.Goedh. 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg,20
Greppin, W . 100
Gritzner . . 300
Grüt & Bill . 180

Hacketh . Dr. 40
Halle Masch. 40
Hammer Sp . 200
Han. Masch. 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW.G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeclunannfiOO
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Starke 60
Hohenlohew . ,Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges. 700
Humboldt M. 20
C. M. Kutsch . 80

62 — 60 .
87 -75 88 .75

164— 164—
80— 81 .50

214— 212—
14»— 145—
24250 243—
202 .50 202—
42— 41 —

124— 125—
132— 132—

20
*
25

155— 155—
123 -75122 —- .- 82 75

93 -50
168 50
1 . 5 —
113—
50—
92 .12
2812

£04—
29 .87
78 50

1432b
72 .25
82 —

115 .37
178 5U
8625
^2 .50

192—
114 -50
209—
42-25
67—

93—
170—
185—
118 50

9250
2725

205—
29 .75
78 .75

143 .25
67 —

115—
178—

85 .25
^2 . —

189—
209—

42 —
69 —

Jlse Bergb. 200 — . — — . —
JeserichAspli .40 153 - — 158 . —1
M. Jüdel &Co . 60 184 — 184 .25
•Jungh.Gebr. 140 125 . — 122 75

Kahla Porz. 100 1051210512Kali Aschers . 50 174 . — 174 .50
Karisr. Msch . 50 31 !— 30 .50

Klöcknerw . 600
Knorr . . . . 60
Köhlm .Stärk .60
Kolb&Schnl . lOO
Koll .Ä Jourd200
Köln-Neuess . 60
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie . 50
Kronpr.Met . 160
Kyffh. Hütte 20

29 . 7 . 1 . 8 .
16525 166—
18525 185—
118 — 115—
208 .75 — —

83— 84—
174 50175 50

53 -50 55—
73 60 68—

132— 128—
73 50 73 —

Eiahmeyer . 150 17 ? Kn 172 —
Laurahütte . 60 94 .

'
— 95 —

Leopoldsgr . 140 — .
Linde Eism. 100 155 .50161 -
Lindström . 200 — . — 174 . —
Lingner W . 140 — _ —
Linke Hoffm. 20 68

'
50 — —

Ludw. Löwe 300 278 — 285 .50
C. Lorenz . 60 122 — 124 -25
Lüdensch. M. 60 122 — 124
Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm. . 600
Mansf.Bergb. 50
Marienh.b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb. Linf40
M.Web. Zitt . 100
Metallbank . 160
Mlag . . . . 20
Mix&GenestlOO
Motor .DeutzlSO
Mülh .Bergw .700
STeck.Fahrz. 100
Nieder.KohI .300
Nordd . Stgt . 600
,,Wollkämm 500
Nord . Kraft. 100
Nttmb. Herk 80

127— 127—
71 — 70 .75

190— 189 75
129 -75 13J .75
139 50 142

12 .25 12 .75
286 — - —
115 -25114 —
142 -12 — •—
140— 140 . -
149 -50 153—

72 50 73—
166 50162 50
118 50118 —170 50174 —
183 75 183—
175— 1/5 —119— 118 .75
108 — 106—

Obersch .Ebf. 60 100 — ICO —
,, Kokswerk ,400 97 .37 95 12
Oeking-St . . 500 44 — 44 25
Orenstein . 200 136 75 137 25

PanzerA .-G. 200 97 - - 97 .50
Phön.Bergb .300 124 - - 124 —
<Jul . Pintsch 500 158 — 158 —
Pittl .Werkz. 120 185 — 193 —

Kathg .Wag. 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk. 300
Rh. Elektra 100
, , Stahlw . . 300
,, Spiegelgl .300

Rh -W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon.400
J . D . Riedel . 40
Rock.&Sch.1000
Roddergrube400
Rosent.Porz.300
Rütgersw . . 100

SHachsenwerk20
Sachs . Thüring.Porti . Zern . 150
Sachs .Wagg . 50
Sächs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh. M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch. 260
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H . Schneider 80
Schriftg .0ff . 160
Schub&Salz .lOO
Sohuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal.700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham. 300

„ Vulkan 120
Stöhr & Cie . 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600
Sttdd , Zucker

29 . 7.
95 .50
98 —

29o—
265-75
164—
219—
193—
167 -75
63 75

3 —
179—

67 .50
105—
590—

1. 8
95 .50
99 —

281 —
265 -
164 .7!
220 -1 !.
ffir
63.

3 —
179

67—
107—
590—

98 - 97—
119— 119 -50
198—

84—
154—
239—
154—
195 .50

34 —
28 -75

235—
129 .25
123—
123—

385—
2C0 . —

68 —

56 —
164—
284 .50

76 -75
59 .25

100—
30 .25

152.50
73 .75

242—
298—

195—
85-

158—
239—
15b—
198—

34 --
27.50

335—
130—
123 .25
119 -25

390—
203—

68 .50

E6—
163—
289—
76—
59—

100 .25
35 —

154—
70 —

242—
3C5 -
145 -25

29 . 7 . 1. 8.
Tafelgla » . . 00 127 -50 130 . —
Tecklenburg . . — — — . —
TelefonBerSn60 91 — 92 .50
Terra A .-G. . 80 30 .25 30 —
Thale Eisen .200 — — •—
Thome, Fr. 400 ~ -~
Transradio 150 134 .50134 -—
TUIlf . Floha 200 112 -50113 . —
rnionch .Pr.150 72 -50 72 .—
VarzinerPap -80
V.Bl.Fr. Gum 40
V.Dsch .Nick300
V-Glanz.Elb-300
V-Mt . Haller 220
V. Schf . Bern. 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria-Wk. 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masch. 40
, , Tüllfab. 140

Vor .Biel .Sp. 180

Wand .-Wk , 100
Warst. Grube60
Wegelin -Russ40
Weg.&Hübn.lOO
Werns. Kam. 60
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm60
Westf .Kupf. 100
Wiek. Zern . 500
Wies! . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb.140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff-Ver. 60
Zellst .Wald. 100
Zimmermsw. 20

142-25 105—
106— 143 .50
182— 183 -75
730— 72o—

97— 92 .50
82— 85—

13575134 -25
124— 121 —
10b .60lt925
105 — 104 —
93— 93—

272— 273 -50
180 — 179—
148— 149 -75
140— 140—
189 87

91 —
72 .12

156—
III . —<

190 —
9o
71 .75

155—
108 —

61 -50
55 .50

146— 148—
56— ——

178—
166—
339—

5 —

178 -50
16b .50
343 -50

5 -25
Kolonialwerte

Dtsch .Ostafr. 50 185 — 185 .25
Neu-Guinea . 20 1000 - 995 —
Otavi-Minen . . 34 50 35 .12
.Vichtarutl . Kotierim ^en

Dsch .Petrol . 160 82 —Sloman-Salpet , 80 —
82—
80—



Hahn hat
Kaisepstpasse 54

Hosenwoche
Kaplspuhe Kaisepstpass ® ^

Amflidie Anzeigen
Karlsrube . Handelsregistereiuträge .1 - ^ « Auer r & i5o. . ikarlsrubc . Offene Hanbcls -

g- s- llfchaft mit Beginn am 2S. Juli 1827 . Per¬
sönlich haftende Gesellschafter : Robert Wagner ,Kaufmann , Friedrich DangKaufmann , Friedrich Dangun , Kaufmann , beide

lGeneralvertretung der Shri -
fwfl - ^ abrikate , Kaifer - Allee 87. » 27. 7. 27. <

Prokura : Kauf -
Maria geb . Küch

2. Albert Lebuert . Karlsrube .
manu Albert Lebuert Ehefrau . . . . ,lcr , Karlsrube . mit der Befugnis zur Veräutze -

„ runq .und Belastung von «Grundstücken . 27 . 7 . 27.3. Badische Telrfon -Äefellfchaft mit beschränkter

ruhe , Ist als weiterer Geschäftsführer bestellt .27. 7. 27.
Babisches Amtsgericht B . II .

Karlsrube . Giiterrechtsregister .

38 . März 1908 , Gütertreunung , und durch Nach ^
trag hierzu vom 11. Juli 1827, weiteres Ver¬
mögen als Gilt der Frau festgestellt . 2S. 7. 27.2. Seite 446 : Maier , Georg . Baumeister , Karls -
ruhe , und Geria Paula geb . Schäfer . Vertrag
vom 26. Juli 1327 . Gütertrennung . 30. 7. 27.

Badifches Amtsgericht B . II .

Gas -, Wasser-
u . Skromrechnung .

Im Monat August findet keine allgemeine Ab -
lefung der Gasmesser - , Wassermesser - und Strom -
»ähler -Stände statt .

Die Beträge für den Gas - und Stromverbrauch
in den Monaten Juli und August , sowie das
Wasfergeld für August und September werden
wie im Vorjahre in einem Einzug im September
erhoben .

Diese Maßnahme hat sich als zweckmäßig er -
wiesen , da im August erfahrungsgemäh ein
groher Teil der Verbraucherschaft verreift und da -
her bei der Standablesung und beim Geldeinzug
nicht anzutreffen ist.

Karlsruhe , den 2g. Juli 1S27.
Städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt .

Gut Ml . Zimmer
auf 1 . Aug . zu uermiet .
Kronenstr . 2 , IV . Vdhs .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Knegsstr . 109 , Hartem .
Mobl ., lev . Zimmer .

elektr . L., auf IS . Aug .
zu venn . : Bachstr . 38,1 .
Durlacher Allee 69, III
links , sind 2 fchSue gut
möbl . Zimmer mit
elektr . Licht an befs. Her -
ren fof . »u vermi eten .

Zu vcrm . möbl . Zim -
« er m . 2 Betten , elektr .
Licht . Kochgelegenh ., auf
lä . Ängust . Dnrlacher -
strahe 18. vart .
Grostes , leeres Zimmer ,
nahe der Hauptpost , als
LUro fof . zu vermieten :

Karlstrahe 29a . III .
^irofec , schöne , leere

Mansarde sofort zu ver -
mieten : Schützenstr . 8».

Sauvtlebrer . verheir .,
kinderlos , sucht auf 1 .
Sept . befchlagnahmefreie
2-3 Zimmemoting .
Angebote uut . Nr . 3914
ins Tagblattbüro erbet .

Per September.
Gebildete Dame fuckit

in nur gutem Haufe d.
West - , Südweststadt

möbl .. kleineres n . beiz-
bares Zimmer als in
Danermtete : halbe oder
ganze Pension wäre er -
wünscht , aber nicht Be -
dingung . 2 . od . 3 . Stock .
Aligeb . aus geordneten
» auswefen von Karlsr .-
Stadt unt . Nr . 3909 ins
Tagblattbüro erbeten .

Suche möbl . Zimmer
mit elktr . Licht u . separ .
Eingang , ev . obne Kaf¬
fee , per 15. August . An¬
gebote unter Ztr . 3781
ins Tagblattbüro erbet .

50 mk . zu leihen
3 Mon . ( MöbcIfitberB . )
gefucht , 60 M retour aus

Angeb . unt . Nr . 3856
ins Tagblattbüro erbet .

Offen « Stellen
Pcrf . Alleinmädchcn ,

im lochen n . Nähen oe-
wandert , für kl . Haus -
halt ver 1. Sept . gesucht .
Nur solche mit betten
Empfehl . werden berück -
fichtigt . Vorzustell . nur
2 . und 3. August -

,̂ rau L. Wolf ,
Aaiferstr . SO im Laden .

Schriftl . Heimarbeit
erbauen Sie durch Ver¬
lag Tboruu , Rostock ZZ.

Buchversandgeschäft
richtet allerorts ein .

Kredithilfe und Propa -
gandannterstützg . Mein
Vertriebssvftem
Maffenmnsatz !

bringt
Verlan -

gen Sie fofort Näheres .
Michael Nenmair ir ..
Verlag , München 38.

»IklM » tücht . Verkäufe -
AUI » r , rin in jeder
Branche , fncht Zlelievost .
od . Filiale hier o . ausiv .

Angeb . unt . Nr . 3879
ins Tagblattbü ro erbet .

Fräulein
211 .. bereits auf Ina .»
Büro tätig , bewand . in
Stenogr . u . Masch . -Schr .,
sucht Stelle aus Büro .
Aug , ii . 3877 ins Tagbl .
Flottes Servierfräulein
sucht sofort Stellung in
gutgehend . Restaurant ,

evtl . Aushilfe .
Angebote unt . Nr . 3913
Ins Tagblattbüro erbet .

„ zuverl . Mann ,
. ei , Schlosser , sucht Be -
chäftigung , gl . w . Art .
Slngebote unt . Nr . 3819
in ? Tagblattbüro erbet .
II7n findet junger Mi>-

belfchreiner Ar -
belt ? Angeb . an Adolf
Hauck. Rüppurr . Rastat -
terstrahe 82.

Korb - und Rohrstnbl -
slechtercl . sowie Repar .
aller Art werd . prompt
ausgeführt . Werkstatt ,» roiienftrafic Nr . 1 .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Speisezimmer .
Herrenzimmer
Küchen,

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge-
dicaener Ausführung
kaut . Sie lebr billia bei

Karl Thome & Co .
Möbelhaus .

Karlsruhe , Herren » . 23.
gegeniib . o . Reichsbank .
Befichtig . o . Kaufzwang .
Streng reelle Bediena .

Kiichm .
Echlaszimmer
in gröbtcr Auswahl zu
äuberst billigen Preisen .

I . Baader ,
Möbelvertrieb ,

— Kronenftrabe 9 . —
Lagerbefichtignng ohne

Kaufzwang .

KÜCHEN
in nur guten Qualitäten , moderne Formen

auüergeisüfinlicfi wm* bei
Heinrich Karrer, iLPhilippstr.19

Kein Laden .

Schlaf
u. Speisezimmer

sowie ßinzel - IHöbel
aller Art , neu und
cebraucht , verkauft
villi« Kitchmann ,

Zähringerstraße 29.
2t., eich. Sviegelschrank ,
Schränke , fchön . Vertiko ,
Waschkommode , Nacht -

tische , Stühle , Ziertische ,
Nähtisch 10 Jl , Diwan ,
tlüschsessel , Küchenschrk .,peisefchrank , Betten u .
fönst . U ! öbel ?c . verkauft
sehr billig : An - u . Ver -
kauf D . Gutmann . Nu -
dolfstr . 12 . Tel . 6608 .

Zu verkaufen :
Piano - fw

Büfett , Kredenz , f . neu .

mit Rodbaarmatr . zus .
140 .11. eis . Kinderbett ,
Plüfchdiwau , Bücherfchr .
billig , gröblich . Ubland -
strafte 12 . Verkst .

Eine
SchloNereieinrichtung

auch für Mechaniker ge-
eign .. sehr bill . zu verk .
Zu erfr . Karlsruhe , Oft -
eudstr . Nr . 8 . IV . Stck .
Anzuseh . Werktagabends
von 6—7 Uhr .

Emailherde und
fiupf . Waschkeilel

mit Feuerungen preis -
wert zu verkaufen :

Gartenftrahe 10 , Hof ,
P6. Kranz , Schlosseret ,
vpezlalaefch . Keffelfeue »
ruug . Emailberde ufw .

Motor -Rai>
lTriumvb ) , fast neu ,

zu verkaufen :
Douglasstr . 11, vart .

N. S. U.
3 Gänge , Kettenantrieb ,neues Modell , ra. elektr .
Licht u Zubehör, weit
unter Preis zu verkauf .

« K. Kaiser
Motorfahrzeuge

SoflenstraBe 79

isoto - Avvarat ,
9X12 , Ravid -Delta - Peri -
fkop . f . Platten it . Film ,
samt Zubehör vretSwert
zu verkaufen . Anzuseh .
von 10 bis 1 Uhr :

Eisenlobrstrafie 33. II .
Eleg . , wcitzcr « indcr -

wage » , wie neu . billig
zu verkauf . Beiertheim ,Marie - Alexandrastr . 19 ,2 . Stock , rechts .

Frack- , Smokiun - , Geb '
rock- Anzüge verleiht
Franz Heck . Gartenstr . ?

Zu kaufen gesucht :
Vertiko , Diwan , Küchen -
schrank u . Itür . Schrank .
Angebote unt . Nr . 3915;'
Ins Tagblattbüro erbet

Gebrauchte Möbel
aller Art , sowie Betten
zu kaufen gesucht . Auge -
böte au Fr . Schuster .
Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Sehr gut erb . Kranken -
Fahrstuhl zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
3908 ins Tagblattb . erb .

Ein gut erhaltener
Klavvfportwagen

mit Dach aus gut . Haus
zu kauf . gef . Angeb . u .
Nr . 3911 tus Tagblattb .

Serren-Kleider
geg . gute Bezahlung zu
kaufen gesucht s>lua , unt .
Ztr . 3841 ins Tagbl erb .

Gut erhaltene

Herrenkleider
geg . Barzahlung zu kau -
sen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 3853 ins Tagblattb .

Engländerin
crt . Unterricht zur verf .
Erlernung der englisch .
Sprache : Kaiserstr . 134.

HflBiMJI
BremM .

ofenfertta . meist buchen
und tarnten , hat wieder
laufend abzugeben den
Zentner zu 1.70 Jl frei
vors Haus

Joses Schorvv ,
Holzfchubfabrik und

Sägewerk .
Durmersheim t . Baden .

Heirats-Ceiuch .
Gebild . Frau . Mitte 40.
vgl . , mit gut etugericht .

j Zimmerwohua ., bietet
ilterem Herrn tn guter
Sofitlon

gemütliches Heim ,
^ csl . Angeb . nnt . Nr .
!910 ins Tagblattb . erb .

Heirat - Vtr
Fabrikbefitzerstochter ,

0 I . alt . hübsche Er -
Meinung , mit eigener ,
tob . Fabrik u . 300 000

Mk . Barverm . , wünscht
lieben Mann , auch ohne
Verm . , dch . Frau Sau -
der, Berlln - Wilmersdors
Brandenburgifchestr . 46.

-4 » Bruck «ff»
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges Federhiuchbandoder Gummiband tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das Leidenund kann zur Todesursache (werden . (Es entsteht Brucrhemklemmung , die operiertwerden muß u .den Tod zur Folge haben kann ) Deshalb liest es in Ihrem Interesse ,sich meme äußerst bequeme , unverwüstliche Spezialbandage anfertigen zu lassen .Durch Tag und Nacht Tragen meiÄr Bandagen haben sich nachweislich Bruch -
leidende selbst geheilt .

. Werkmstr . A . B schreibt u .a : ..mein schwerer Leistenbruch ist geheilt , ich binwieder in meinem böten Lebensjahre ein ganzer und glücklicher Mörsch ' '
Landwirt Fr St . schreibt u . a : „Ich sehe mich genötizt , Ihnen nach 2 Jahrenmeinen innigen Dank auszusprechen . . . wurde ich Kana befreit von mein . Leiden "
Bandagen v . 15Mk . an . Für ßruch - u Vortalleidende kosten ' os zu sprechen in ,

Harliiuhr , Donnerstag , 4. August , von 8 — 1 und 2—7 Uhr , Hoiniz A ! «erBahnhof , Kriegsstraße 84
PfOTXheim , S. August , von 8—12 Uhr , Motel Du !
Bruchsal , 3 August , von 8—11 Uhr . Bahnholholel FticdiichnhofRastatt , 3 August , von 1- 6 Uhr . Bahnhof -Hotel .
K. « Utting , SpezSal -Bawdagist . Köln , BownerstraSe 249 .

Todesanzeige .
Heute morgen 3I*6 Uhr entschlief nach langem ,schweren Leiden unsere liebe Mutter , Großmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

Elise Hedfltianit
Witwe

Karlsruhe , den 1 . August 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Feuerbestattung Mittwoch , 3 . Auguet 1927, vorm . 11 Uhr .
Trauerhaus : Brauerstr . 5 .

DanKsagung .
Für die überaus vielen Beweis ®herzlicher Anteilnahme ,die mir von allen Seiten beim Heimgang meines liebenMannes und Vaters

Konrad Schleich
zuteil wurden , sowie für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden , spreche ich meinen tiefgefühlten Dank ausHerzlichen Dank Herrn Stadtpfarrer Renner für seinetrostreichen Worte , dem Verband der Deutschen Buch¬drucker , Bezirksverein Karlsruhe , der Geschäftsleitungund dem Personal der Buchdruckerei G Braun , dem Fuß¬ball verein F . C . Phönix , dem Gesangverein IVpographiaund dem Verein ehemaliger 112er für die Begleitung des
Entschlafenen zur letzten Ruhestätte und die am Grabe
mit so lieben Worten niedergelegten Kränze . InnigenDank auch den Sängern der Typographia lür den er¬
hebenden Grabgesang , sowie allen denen , die meinem
lieben Manne das letzie Geleite gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elsa , Schleich , geb Schiatti

Kissels Kaüee
von Kennern bevorzugt , eigene Rösterei, täglich früch
Mohha -Miachwng Pfd . Mk. 4 .SO
Jiarlsb . Mischung Pfd. Mk. 4 .00
Wiener Ulisvlituig (Hotel- Misehg. 1) Pfd . Mk. 3 .GO
Itehlame -MiHeining (Hotel-Mischg. 2) Pfd .

'Mk. 3 . 20
Honiuitn -Jflischung (Hotel- Mischg. 3) Pfd . Mk . 2 .SO
Hillige Auslese (solange Vortat)

'
. . Pfd . Mk . IO

Hisseis lee Mk . 4 .80 , 5 .G0. 6 .40 , 7.20 8 .00
( acao , thoholaden , (Für Grossabnehmer Sonderpreise .)

Hans Kissel
Kaiserstrasse 150
Telephon 186\187.

Barbara '
vom Bonuawerk Dresden , enth . 25 Mediz.- Kräuter, Kur
paket 2 Mit. Zu haben Internationale Apothck ' .

Esst Honig !
loh liefere noch garantiert naturreinen (keine Kansiltitternntf
Bienen - Blüten - Schleuder - Honig
edelste auserlesene Qualität (keinen sogenanntenWald -
und Heidehonig ) zu nachstehenden Sonderpreisen :
iO Pfundpostelmtr statt IS .- nur Mk. 12 . 50
5 Pfundpostaliiier statt 0 .- nur Mk. 7 .25

Franko Nachnahme Garantie : Zurücknahme

Otto Ellmaurer , TuftBingen, Duttentai 41

Veriohungsringe
tn malst « Gold , das Paar von Mk . 12 — an , cmvfichlt

m \\l Kränkle, Goldschmied, Ä rÄ
Wer seinen Liebling gern hat
Und will auf Reisen
Bringt ihn zu Haushälter , Richard
Bei billigen Preisen

Die Anstalt unterstellt
Tierärztlicher Aufsicht

Hände - Pflege - Anstalt Karlsruhe
Richard Haushölter

Karlsruher Weg 2 , verläng . Gneisenaustr
100 m liinierm K F,V .-Platz

Bndstation Flugplatz .

[. Schönheitspflege u. Körpern
R . Hellberger

Juwelier Goldschmied

Friedrich Abt
empfiehlt

Gold - ii . Silberwaren I

Geschenke aller Art
Traaringe / Restecke
xu billiOKtcn Preisen

4 "Wscldstrasse 4
vis-ä vis der Beamtenbank

AerdebMtt
KleinlierhMr

iiK«1kaufen am vorteilhaftesten ihre

sämtlichen Futferar
bei der Futteimittelgroßhandlung

A. Heckmann
Telephon 5908, Klauprechtstraße 13

Lager : Alter Bahnhof.

ihr Seit
in die Ferien soll Ihr Heimatblatt sein . Geben Sie uns deshalb '
bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adresse auf . damit wir Ihne "
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden könne "-

Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthai '

als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifb an<*'

Bei länger als 14tägig £ m Aufenthalt in einem Orte ist eS

angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise >B

unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfü f
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendunlä
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet »

Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post !>*"

ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise be'J
°

Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfenn 'Ä

Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werde "

vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rücküberweisuoß
■ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzte "

Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werde " '

Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten So ® "18'
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes «

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach

(Postanstalt)

Straße oder nähere Adresse : -
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

(Ort) den 1921

Name v - straße
') Nichtgewünschtes durchstreichen.
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